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th efpondenz aus lenburg
wooe der DeJd hat bei der
n Nerſebnrg etnent Teilſtillegung des Be—
Pfeantragt Mi Kollegen lollen aufdie Straße geworſen
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S5 Partis, 7. Mai.
Um A440 Uhr früh iſt der Prüſident der Republil,

Doumer, den Verlethungen, die ihm bei dem Altentat bei—
gebracht worden ſind, erlegen.

Arbeilsbeſchaffung bei JGJurben
ſlaftfindenden LeungBetriedsverſaninlungen. Es handelt ſich um
eine neutegelung der Utrlaubsfrage, die durch eine
Vetelnbarung am J. Mal berells in itaft getreſen iſt und einen
beifpielloſen Lohntauh darftellt. Die raffinierlie Berechnungsweiſe,
bel der ein Monal der Arbellsgeit als narenzgeit gerechnel wird,
und Jeierſchichten ils nicht gelelſtete Arbell einfach abgerechnei
werden,

bemirkt dat alle Urlaubsanſprüche der
Chemie—Arbeiter durchſchnittlich um

Tgeturzt worden ind.Auch bei den Wegfall der sSanntags- und Faer—
fags Projenlen it eine ähnliche Regelung hinter dem Rücken
der Beleglchaften dutch die Gemerkſchaſtsbonſen gelroffen worden.
Dicſe Abmnachungen werden aber noch ſorgfälltig geheim gehallten.
Erſt will man ſich in den jehnt ſltallifindenden Belegſchaflsverſamm
lungen überall das Verlrauen ausſprechen taſſen. Es kann nur
elne Antworhauf dieen ſrechen Bettug geben? Auſfnahme
des lamples gegen ſeden Pſennig CLohnraub!

Profilopfet in Jim-Wolfen
ſurbelterkorreſponden))

Am Jreitag vormittag ereignete ein gräßlicher tödlich
vertadlſener üngluagsſfall. durch ſhlehtes Mate—rial und ungepruüfteega läſte

ein am Declel einer Turbine belſeſtigter Bolzen und die
Rüclenwand dieſer Turbine im Gewicht von z0 Jentnern traf denmit dieſene Reparatururbeiten im alten aefſehaue beſchäftigten
Kollegen Walter Reiche ſo ſchwer, daß der Toh nach einigen
Stunden eintrat
Fahrläſſigleit der Leitung die den ſchwerhörigen Kol—

legen mit dieſer gefährlichen Arbeit überhaupt nicht beſchäftigendurfte, trügt die aan an dem grählichen Unglücdsfall.

Der vom Reichsfinanzminiſte rinm verüffentlichte Bericht über
das letzte Stenerſahr aibt an daß die Slteuereinnahmen um
iilliarde Mark hinter denen des Vorſahtes zurücheblieben
ſind

lenue ur Nassenverrammlung
funſendun beuinnAur üenöre kekert

Ê

rTelegramm aus Sangernausen
An olneoam lage ſoe aseue Klasssen—

kampf. lorer gonsrhben. bis Jjatet waron cllo
neuen loser Abnehmer von klnrelverkauirneitungen.
Glolehroliulg bitto leh tueh, mir tüglieh is Tol«
tungen ündsSonnoabeonce 20o stüek rum
klatelveorkauf zau ranclon. VWerbung wvirel mit
leompo weltergeflünrt!

pro ces Untorierltkea Sangerhausen.“

Gruhbe „HSiegfried“!
nüetet tur roten Betrieberatesweanlt

25 Naſſenbewuhlle Arbelter, die im Streil gegen
Lohnranb auf der Grube Siegftied“ ſtauden, wur—
den mit Silſe der Jeiter Bergarbeiterverbandehüro—
kratie gemahregelt. Acht Wochen Karenzzett dittiert
das Arbeltsamt auf den Unterſtügungsantrag te.
ſen it Geſen 25 gemahregelte Urbeiter ſind Oprher
Lert —IdDo, und dber llernen
ron, milt deren Sille ein erfelgoerſpeechender124 abgewürgt wurde. In den nachſtehenden

Zellen ergreifen die Ghemadregelien zur bevorſtehen—
den Betriebbralswahl anſ der Grube „Siegfried“

das Wort.
euchern, 7. Mai.92

Montan-�Konzerns die Betriebstatswahlen ſtatt. Wir gemahß—
regelten Arbeiter wollen dieſe Kampfwahlen nicht un—
ausgenunt laſſen, ſondern werden mitden noch im Bertieb
ſtehenden Arbeiternn auf Gehelß ihrer Führer
in den Rücken fſallen mußten, weiter dislutleren
Tag fur Tag, Woche für Woche, vielleicht auch Jahr für Jahr

ſtanden wir unter Tage vor Ort und in den Streden ſowie über
Tage zuſam men und mußten für den Profit der W Riebeck—
ſchen Montanwerle ſchuften Bei den 25 Gemaßregelten befinden
ſich alle roten Betriebsrtäte die die Sumpathle der im
Betrieb Stehenden haben. da ſie deren Inuntereſſen vertreten
haben Sie wurden aus den Gewerlſchaften ausge—ſchloſſen und it Hilfe der auf

die uns

ſchwarze Liſten geſetzt Sle waren ſchon lange den De—
nunziationen der JZeiter Verbandsbürtotratie Dreſch—
mann und Gräfe uusgeſezt Mit Hilfſe dieſer Genannten
wurde jethzt eine weile Liſte des Bergartbeitetverbandes zuſam—
mengeſchoben, wodurch ſich die Werksdireltoren und die Verbands—

büroktatie ein williges Organ für weiteren Lohnabbau ſchaffen
wollen

Rach dem durchgeführten Streitbruch erfolagten neune be—
triebliche Lohntaubvorſtoe Holzarbeiten und Schienenlegen wer—

den nicht mehr bezahlt wodurch der Hungerlohn um wei—

tere 75 Pfennig proschicht reduziert wird. Ver—

ſezung in niedrige Lohnklalſlen Erhöhung des Wagen—

ſolls verſchärftes Arbeitstempo ſind an der
nung und führen zu geſteigerten Unfall— und Krankenziffern
Wenn wir mit den ſozialdemoktratiſchen und ge—

wertſchaftlich organiſfierten Arbeitern prechen,

lommt zum Ausdruck, daß ſie nicht mit dem Streilbruch ihter
Führter einverſtanden ſind Sie machen des öſteren ihten

Herzen Luft und wollen einen anderen Ku�rs einſchlagen Aber

jedesmal, wenn ſie den Schritt zur roten Einheits—
front tun wollen, tauchen neue Betrugsmanboer der
SPD- und ADGB Jührer auf und ma�chen die Arbeiter ſchwan—
lend Das wird und darf uns aber nicht hindern, die Diskul—
ſionen fortzuſeſen Die von den SPDe- und ADGB Jührern zwi—
ſchen kommuniſtiſchen vnd ſozialdemolratiſchen Arbeltern aufge—
tichtet Mauer ziltesendzultig niederzureißen
Drei Tage nach dem erſten Wahlgang zur Reitchspräſidenten—

wahl plapperten die Bergholz und Frankten die Grüfe
und Dreſchmann einen Aufruf des SPDHauptvorſtandes
nach wo ſie ſanten

„Den Zaſchiſten iit der Siegentrilſſen Der Za—

enben gprichifurreru.d.kruin kckertnullel
im ſhalla gaal“ beginn Auuhr Norgen gerieht Genesse kckert in merseinicin ubet veine eige üurck uie douleinnion burn in boun



hiemus it geſchlagen der Wiederaufltlegn der Wlrt
ſt, der und der Gehälter beginnt“
Was lahen wir? Vier Tage nanqh dieſer Plapperel grif

ſen die Grubengewaltigen der KRiebecſſchen Montanwertle die
Lähne an Die Belegſchaft wehtte ſich durch Streit und die ll
EiſernenFront“ Juhrer würgten denſelben ab hentte
einem Menat ind es nicht nehreb vlennil ſlondetn,

ſrteitet, Wernlunge in dici enn lane
z5e Martoptosghieht, die den Bergarbeltern geraubt wur—
den. Jeder SPD-Arbelter muß ertennen, dan der Wiederauſ—
ſlieg der Wirtſchaft und der Lohne“ nur dumme Phrale wat
Umgekehrt wird ein Schuh daraus Großlapttaliſtiſch on
zjerne krachen zuſammen Rrieuget Morhan und Deter—
bing melden den Banltolt an

Vor noch nicht allzulanger Jelt beweihräucherten die ADG
und SaPD-Führer den Automoblllonig Henth Zord als den
„Meſſias des 20 Jahrhunderts“, der den Arbeitern Brot und
Arheit bringen ſoll Vor kaunm acht Wochen marſchierten die
hungernden Forde rbelter vor den Bettieben auf und
belumen ſtati Arbeltund Brot Maſchinengeweht—
kugeln der ametilaniſchen Poltzet und Bourgeoifie
Die beiden Wahlgänge zur Reichspräſidentenwahl das Ein—

teihen der ſozialdemokratiſchen Urbelter in die jſaſchiſtiſche hinden—
burgeFront und der 21 Upril ſind Beweiſe, daß die Polinik der
Preußenteglierung Franken ſagte auf dem Bezittsparteltag der
SPD: vtreußen die letzte JFeſtung der Demokratie in Mitiel—
europa das Sprungbrett ür den Hitlerfalchtsmus it der
1ſ62 Mandate erohern lonnte end die Sozialdemoltratiſche

Pattei nach wie ebor die leziele Saupuſtüge der Bourtzeeiſie

bleibt Sie wird weiter wie vor den Wahlen dalle

Kampfhandlungen der Arbeiter gegen Lohnraub, hunger, Jalchis—
mus und Arien verhindern.
Wir ſagen den hſazialdemolratiſchen Arbeltern: Zieht aus

dielen drel Wahlen die Lehren! Riicht wiir gemaßregelten parte—

laſen uns lommuntſtiſchen Arbelter müſſen die Kehrtwendung und
den Jrontwechſel vornehmen, ſondern ihr mühßt aus der Hinden—
burg-Front heraus und mituns hinein indie rote Gin—
heltsfront NAlemals kann die Arheiterſcheft mit den Mit—
teln der bürgerlichen Demolkratie zur prtoletariſchen Macht
aufſteigen, ſondern nur auf dem Wege der Towjetunion, wo alle
Feinde der Arbelierklaſſe vernichtend geſchlagen und ausgemerzt

Die SPhAtbeiter müſſen erlennen, dah ihre Fühter mit den
„Spielregeln der bütgerlichen Demoltatier zum Faſchiamus hin—
übertwandern

Schwindel war der riſenlongreh, bleibt der Geſetent—
wurf zjur Verſtaatlichung des Bertgbaues. Es gibt leinen
Kampf gegen den Faſchismus, der im Parlament oder vam Stand—
puntt der bürgerlichen Demoktatie entſchieden werden lann Die

SPD.urbeiter muüſſen zurtücktehren zu den Grund—
ſänen des Marriemus Das ſagt das Kommuniſtiſche
Manilfeſt:

„Die lapitaliſtiſche Alalſe geht im Zeiltalter des nle—
dergehenden Kapitalismus dazu übert, nicht nur hun—

derte und Tauſende von Exriſtenzen zu vernichten, ſondern

ziht hunderte und tauſende den Hungertode preis“

Dieſer Zeitpunkt iſt angebrochen. Millionen Lohnarbeiter
in der zanzen Welt außerhalb der Vetriebe, arheitslos! Da die

Arbeiterllaſſe leben will, muß ſie an Stelle des Kapitalismus
erlümpfen die ozialiſtiſche Gelellſchaft.
Aber die SPDe und UDGB-Führer wollen nicht den kranken

Aapitalismus ſtürzen und vernichten, ſondern Auzt ſpielen und
ihn oeund machen

Das neueſte Schandſtück letten ſich die Jelher Ham—
merſchaftsgemerkſchaftsfühter, indem ſie den langſährig in den
freien Gewerkſchaften organiſterten gemaßregelten Kollegen keine

zu Geſinnungslumpen erziehen und verlangene, daß
die organiſierten Kollegen vor dem Unternehmer zu Kreuze krie—
chen Gewerlſchaftebonzen werfen dieſe Arbeiter aus dem Verband
Laßt den Kampf, den iht mit uns gemeilnſam führen

münßt, nicht auf das Gleis partlamenturiſcher Manöver führen.
Verſttärttdie Betriebearbelt unter Führung der RGO
und EVBD. Aümpft mit uns, haltet zur Betriebsratswahl auf
Grube Siegfried“ Abrtechnung. Alle Stimmen der
triebsrats-Einheitsliſte!

Nuſſengusltille gus det Altthe!
Unsare Antwort aut das froldonkorVerbot
In der geſtern abend ſltattgeſundenen Mitgliedernerſammlung

der AD, Stadtteil Rorden. im Lindenho!“, wurde einſtim—
mig eine Cutſchliehung angenommen, die gegen das Ver—
et der beoletatiſöen Freidenler-Organiſa—
tien preleſtiert und weiter beſagt, dah die Partei als Antwort
darauf eine Naſſenaustritisltampague aus der Kirche
organiſieren wird Die erſten Austritte werden bereits hente
vormittag getätigt. Alle Parteimitglieder werden ver—
pllichtet, die Aufllurungslampagne weiterzuführen. Der Stabtteil
Norben organilſlert jeden Vormittag die Aus—
tritte. Aehnliche Entſchliehungen werden in jeder Verſamm—
lung angenommen, dam!t wir der VBourgeoiſie auf das Verbot
eine vernichtende Antwort ertellen—

(Eig. Bericht) Sitterfelb,? Mai.
Geſtern fand eine rfolgrteiche Preſſe-Kundgebung

ſtatt, zu der die und bürgerlichen Redaklteure
eingeladen, aber nnicht erſchienen waren Die Aus—

ten g��
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ühtungen des Genoſſen Leſin wüuürden von der ſart deſuchtenVenſamnuus mit gegr Beiſall aufgenomnmen. Geworben wu�rde
durch eine reſeeStoßbrigabe in der Verſammlung 10
„Ate Eho und ein alaſſentanmpf Leſer

Eine roteſtreſolutton,die ſichſchärſſten gegen
das Berbot berproletatiſhen Freidenkter wendet
und Otganiſierung einer Nalſen-altchenaustritts—

wurde begeiſtert angenoiumen.

gpoulune Arbeiletdemoufttulionen
Wie aus unq gemeldet wird lam es am R. Mai im Oſten

von Aünchen ne n lpontanen Aufmarſch von Arbeitern. Mit
den Geſang Junternationale und mit Sprechchören demen—

en die Arbeiter gegen das Verbot des *8 gen deniſtiſchen A für Zreiheit und Br 3 die
in Autos aurolleude Volizei eingreifen lounte, war die Demon—

(Eig Meldung.) Bremen, 8 Mai.
Inu Del!� ſand eine ſpontane Demonſtration
gen das Ver n�Verhände ſtatt an der ſich viele

ſoz m tratiſche Arbeiter betelligten Beim in a det Po�
Hei erhnelt derrbeitersghenteinen hberſchhentel—
Math ſach Einſag rer Verſtärlungen wurde die Demon—
ſtratſön unter roher Einpötung aulgelöſt

genn wWarcicnber 4 ſolche mli z

Durch Rokverordnung wurden der Verband proletariſcher ren
denter, die proletariſche Jreidenterjugend und die proletariſchen

Fteidenlerpioniere von der nnn gerna verthotenBVerbot der beoletäriſhen Freldenter—
bemegung ein larnaſigaal dasa llepreletarilſchen
Oeganiſationen uum gemenſamen ſcha�rſſien Kampf gegen die
herrſchende Klaſſe, die mit ſalchiſiſchen Betheden die rebolun—
fienäre Arbeiterbewegungetneheln und die Rampf—
ltaft der Proletariats brechen ill
Wenige Wochen, nachdem die doſialbemaltatiſchen Zuhre:

Sindenbaurg ale Neſter der Demelretie prielen, ſchert die
Hindenburge Kreſſe nicht zufrieben mit den bisherigen Kerbolten

ſchon nech den Berbothes Deutſhen greidbenter—
verbandes deſſen Leiter Siebers auf den Mahtpeuch
des Jentraums hin van der ſozlaldemolratiſchen Zandlagsliſte
zurüdtreten muhte
Hindedarn, Arning und füroener haben duech weltere Aot—

verorbnungen die proletariſchen Wehrorganiſſalo—

nen, lowelt ſie nichtſhoneectheotenind intersteaalts—
aufſichtgelſtellt

Die tleritale KRüulturreatlion ſiöht immer ſrecher
ver VDie Arbelter Theater ewegung wieb unterbentt, die pro—
letariiche Literetn wirt delchlognahmt, die proletariſchen Filene
werbden von der Jenſue verboten. Im Nadis wüchſt die unverhüllte
Kriegshete gegen Sowjetunlen.Jir Arbenterſlaſſe muh in gehloſener roter

J
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Hindenburg, von den SPDeFuhrern als Retter der Deme�
lratie angeprieſen, unterſchriebdas Verbetderptoe

fahjten und daßz eint Weihenſeiſer buufitma auf Gtund dieſes
Siteitbeſchluſſes ich afortberteit ertlärte, die alten
Löhne weiier ju jahlen. Mit Begeiſterung wurbe diejſe Taiſache
zur Kennknis genomtunen.
JIn ESilenburg lehnten erwerhsoſe Pflichlarbelter es ab, im

Bauberuf zu arbeiten. Die Stadirerwallung wollle erwerbsloſe
Mauter mil Mautertatbeiien beſchäftigen. Die follegen leglen das
Haundwertsſeng veg und verlangten Bezahlung nach
Tariſ. Daraunf wurden dieſe Arbeiler mit anderen Arbeiten be—
ſchaſngt
Auf verſchiedenen Baultellen in Ruhegebiet wutde der

Lahnabban-Ungriſff der Baununternehmer durch die gelſchloſfſene
Kampffraönt der Banathelter bereits zurüdgeſchlagen,

Die Bauarbeiter der JFirmm anen und Diehl i. in
Mülheim traten gegen den angetündigten Lohnabban ge�
ſchloſſen in den Kampſf und erreichten nach achtſtündigem Streit,

Die Germania“, das Batt der ſührenden Regierungs—
partei in Deutſchland, des Jentrums, bringt in ihrer Nunnmer

vom Donnerotag, dem 5. Mai, eine geradezunungeheuner—
liche Beſchtnpfung der Regietrung der Sewjſe—
un on, deren Jwed nur ſein lann, die hehe gegen die Soreil—
union ju ſteigern und ideologiſch den Interventlonskrieg der im—
verialiſtiſchen Ränber gegen die Sowjſetunigu vorzubereiten.

Die „Germania“ behauptet,dag das Altentataufden
Botſchafterat von Twardowltinin Moskan von der
aatlichen politiſchen Poligei, der GPll, organiſiert worden ſei.
örtlich ichreibt die Germanian:

L 27272777——44—

KRampkhundkameraden heraus!
Houtse uncdmorgon Gonaeralalarm in alion Orts
on das Lamptbunclas gogen cden faschlsmus

ſa Männear-, fräusn- unci Jugencletafleln reten
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weunden uus an alle Miglieder DD—
organiſationen, wir wenden une beſonteren n
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giieber der Deutſchen Freidbrzalerr
ie lazialdenotratiſchen uune eeing
Uq organiſierten Abeiter Wir tuſen der nnnnJ rne Werktätige J—n ju: v Berutſaltet eine machtige retettatig uü 7 es
Kerellſen der werttätigen Bevsllerang! z
Vrganiſiert den Maſſerltanpigegen ünd eh

mahnahmen gegen die Aulturteattion grefftegihrer verwaundethten Stelle an! Sagt ih
Eure Autwort auf das Verbot lann aut So dont

heihen: t hat
Horaus aus det Klreno. marchlon e
Marsrtonaueteltteus der Hiel ſNo
inr dgarbenden krwrorbeloseon, lni ſurn
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des in die eichtige Antwortauf den Beinee 557
ſtiſchen Terorrethoden die lleritalen und tirchchn g Vom

5—5755 den Aebeltslohn udn
lofenunterftütungen abhbanen 222
Neetotnen e ee� Aerbeiterrlae

KRech te nehmen, ntü jt
Noloetordnungen die baptoletarhen t Uns nut

inm kulturellen Rlallenltanpf unterreiderne 4 4*
der lapitaliſtiſchen Geſellichaft. deren lenter en 21
gegen die Sowjetuntion heinht. “d

Mir Jordern die Arbeller in den betre
Stempelllellen und alten proafeterieotganiſationen auf: t euch juſanmnen vd jl willeuere *2259 flonen Stürmt wien J J

tere ſRtaft gegen die Ditlatur des Kaplialben
Nut bdie Ataft der Arbeiterklafſfe, die role Unheh

revoluſfionärer Führung kann den reatlienären Auften Jun echnt
J 4 Vn Jund den Faſchlamus 274 ſchlegen. Rämpft mit un Drinenger, Jaſchiomus und Arleg. kämpft gegen neunen Unlers h annet

und Noiverordnungen. für höhete Löhne. Almpft gegen
liſtiſchen Kriegsheher. gegen die politiſche Knebelungdn
klaſſe. fſür euere polifiſchen KRechte. für die Auneh

RBeberboltes, Iiſ 32 die ſchwartAu 7

ſdurch den
ſie Genies
perdienen.
een doge

bebhachtete

dann fur ar
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J auf de
uar 1002.

Keaktlion, füt die ungbdee Derbol
letarlſchen Freidenker Organiſaltionen
Sozlaldemofttalifſche Arbellet heraus aunn

burg Front, hinein in uriſere eole Einheitsfront Che
beiler, her zu uns Fteidenterverbot machteren
nich ſali, gibt eueren Frauen kein eotundn
Arbell! J

Urbeller in Deuſlſhen Jreidenter verband ung
der Aultutreaktion genau ſo unterdeügtwen
brüder im tevolutlonüten Laget
Erhebt die Fahne des Rampfes gegen Hunger undh

ſchlieſzi euch uſammen in der eoten Uinhellsſeontder
ſltart. aämpf in der tolen Eihellsfront gegen die ul*21 n der 44 Dun derEnletarilchen Freibenter Deganiſatienen. 27 Keo lebe der ſoglaliſtiſche Freihelistampfl un

demoltratiſche Arbeiter herans aus der Hindenbutge 3Front! Zentralkomitee

ü
n Ingentenrfolgreiche huuurbeiterſtreits durch geſchug
dann“
hthtenm

ief er dem?
etergleren
ſellege ein

halle. Mai. 53e Unternehmer die Zahlung der alten ge
4 25 ine. ichern muhte. Inheute votmittag tagle in halle eine öffentliche Bauarbeitet die Banaebeiter der Jirma Wiemer u uu J eintwan

Verſammlung. Ju dieſer lief die Mitiellung ein, dan geſlterun die Eſſcner Scanſee deaniworleen die Dehnabienweihenfelſer Lauarbeiter einen Streitbeſchluß l Sell iſt in
oen den

t blicken h
JIII

die Jurücknahme der Lohnabbauforderung
Die Wohlfahrts� und Pflichtarheiter der Sarhel5

fingen wählten einen Kampfausſchun und ene Je
lommiſſion und zogen dann geſchloſſen jum Rathart gegen den
unterhbteiteten dott dem Wohlſahrtsamt ihre Jore] lige die de
verlangten energiſch die Erſüllung derſeltbhen s7 nn .4
burch, daß ihnen ihte hauptſforberung auf Auszahlunſ ſun an
Lohnes bewilligt wurde J
Auf der VBauſtelle des Bauunnternehmers 4Reinbenl war ein 11von der Fitme an J4der einen Lohnraub bon S Ptogent vorſah. Die 8

Mitglieder des Einheltsverbandes, kiellten ofort
mer das Ultimatun entweder den Aunſchleg

oder aber die Bauſtelle würde ſillgeleni. Durh det heilsfront
Auftreten wurde der Baunnternehiner gezwungenJarnegunehnen und ſich deip lichten de de—
Lohn weiterzuzahlen.

Je
Jeg 6Kollegen
ſeerenden

„Die beiden Sauptengellagten Stetn und 59
wurden ſoon der Gu esb) als polniſche 9
geben, in Wahrheit ſind ſe langſaähte
in der GPUngewelen Möoglich dahe J
taltblütig geopfert hat. —aheſchelnlichet, dag
Schein beſeltigt worden ſind ß
Die „Germana“ verlucht, dieſe ſreche J

der Behauptung zu ſtüßen das Altentt eie]
um die Beziehungen wiſchen Deutichheand
ſchleiern, um euf dieſe Weile das Juſtandelenu
ſront ju verhindern. Das Jentrnmsblatt will
ben Kreſtinis an den Genollen Stalin en]
Ratürlich hat die Gernaniar teinerleſür ſolche Behauptungen Die einzige Untetlagn]

bakteure der Germania“ ermutigt, veicig 4
in der tliche Sagder deuntſchen
gegen die Sowjſetunion und die Tatſache, dan dit
Jebine entſchloſſen int an der Seile der auderen 7
Nuchte den Interventionsttieg gegen die Seunt

Es bedari leiner Frage, dah die Arbeiterlln1 ep“
treibern gehoörig auſ ihre drecligen Ploten lloptene



nJD—
unbeſieghiair

Mu ,Jtawda über den 1. Atai vras, a mat Ser mit ehenrem Elan geſuhrte Aieſen
lampf der nordböhmiſchen Bergarbeiter hat eine Jülle von Streits

Jeht in einem Leitartilel folgendes Fazit und ſonſtigen Altionen der Uſchechiſchen Arbeiterſchaft ausgelsſt
cngen Maiaufmarſchen der internationalen Ar—J ß 22 ſolgen die Bauarbeiter dem BSellplel der
J lunionäte Krtiſe in den einen Ländern und ets hutben durch Streit abzuwehren. Jun Aufsertenne detn uiſe in den Sebtet zahlten die Baunuternehmer trotz Entſche idung des Schieds
voreus in den AndernSitel. und Dit gerichtes einen uniedrigeten Standenlohn aus und verlangen ven

ehrigen einen ihren Arbeitern die Uuterſchrift auf eine Revers, wonach ſie ſich
nn iteibaten Auesdruc gefunden. mit niebrigeren Löhnen begnügen ſollen. Arbeltet, die es abden!J
J42dademonſttationen iſt die lehnten, dieſen Revers ju unterſchreiben, wurden eutlaſſen. DieſeJSruis Zungen für die tevpolutionäte rtſe reh Provolatien wurde mit dem Strteit auf einer Reihe don Auſiget

v Grohbauten, auſl denen dog Arbeiter beſchäftigt ſind be—
een ene Mertmat gler Demonſtrationen in der antwortet. Der Streit hat ſich auch ſchon auſf andere Stadte aus-“58ern in dieſem Jahre iſt die ſcharf auegedrugte gehreitet. So wurde in Leitnerlg die Arbeit auf zu Baunlen

zaon Sergarbeiierim Streit. A Dornreretag ſchloſen Sett ta J
Strelkkämpfe in Neuſeeland

Butrgerliche Agenturen berichten aua Chriſtchutch Reuler-land) aa mit Stöceen und Steinen bdewaffnete Männer
griffen geſtern einen Straßenbahnwagen an, der trotg eines au—s
gehrochenen Strteits ausfuhr

in Braſilien
Nio de Jaueiro h Mal Inu Sao Pauls iſt untet den

Strahenbahnangeſtellten ein Streit ausgebtochen, der auch auf
die Arbeiter der Schuhfabrilten übergegtiffen hat s
beſteht die Mogichleit daß ſich die Bächer det Streilbeweaung
anſchließen, weil alle dielſe Gruppen vom Lohnabbaun bedteht ſind

Generalftrein in Sevpllle
wianrib Mal Der von der Kommunlſtiſchen Portel

Spantens ſür den 2 Mal perlündete Generalſtreil hat in Serila
einen tatſächlich allgemeinen Umfang gehabt Den Verräteteien
der Sozlallſten und der Anarchiſten zum Trotz haben die Arbeiter
auf den Ruf der Partei geantwortet Im Verlauf des Tages
haben ſie ſich wit Ausdauer gegen die dewafineten Streitträfte
zu Wehr geent S Kegtecung hai die Zenitalen den reoolu�
tionären Gewelrichaften geſchloſſen

auf der

emn en Overh 5Frnae Engeſtellt Auch in Schtedenſte la ſiad die Rauartbelten ta dee
Ddee n den ge ſo�gat tegelrestesGefenqte Seti geireien. In anderten SladtenRNordbohmensbereiten
5 enZue den ronſtranten So kümpften in die Urbeiter den Anichlun an den Kampl vat.

ver4 Zaemũ D ſtranten drei
e n in delaiet betgarbeiterſtreik in Euglaud

J nlant herierden Arbeitermallen vor. Weder die 2u. 24eda luen die denon n Tul. Donden, Ziai. Bon den Belegſchaltender Kohlen15 dorher vorgenommenen Verhaftungen haben b z ſit nnnimmung J den Nieidemonſtraionen den betgwerte in der engliſchen Graſſcheſt Fiſeihire befinden ſich
dee Juue kx444 Widerſtand der Arheiter gegen die Poliget
cuise JZunahme det Zeilnehjmet an den Mai—

4—Blit D n au egab von der parj des
ceeerVoſenliunspott in tondonet hufen

J
Jle die getrtene Agentur des

nus tus mNAräften beltrebt, dieſteigende
J eelutionaten Karnpfe� gegen die Geſahr gA)ò)
Meen Krieges und einer ſowjetfeindlichen Interventio

9 nAntertnalib Bütgertliche Ugenturen melden aus London: Im Londoner
SHafen fand am Donneretag eine gtoße Arbeltsloſen-
tundgebung als Ptoteſt gegen die Abfahrt des Dampfers

In Bolaufruf det u. Internationale heißt eselengetrn naq Ching frauS e ſuheer vez Kundgebung be�2 2 Zſten ſnos nicht 2 then Jhaupteten, daß das Schif wWeaſſes nach China befötdere78 j as ns auf na“ Die und verſuchten. die hafenartheiter von der Verladung abzuhalten
—S. de veſa 2ines An uu J 1 WUAtt uget die Jrans u Di Bei einem Teil gelang ihnen dies auch PVoltzet griff ein undMnele. deren Alungcte die Organiſierung und Vor;un e e
925. oa oe die J J J z n.ß; S t Btavo engliſche Arbeitsloſe!l Eure Altion zur Verhinderung25 ien wng vus Dofentranebortes der urig— Sinefi hen
J Mernauenele. deren Aufgabe piſachologiſcheiſt eine Tath uν ν, lenene ationrune buns eriel.

eges iſt, verhehlen den Urbeiltermalle dien gebend für die Arbeiter allerLünder.
h die kapitaliſtiſche Welt in eine ge9;
inpetiealiſtiſcher Ariege eintritt. Dochn ſapitaliſten neue Z tege dorderelen und denanoelſtetteichiſche Regietung zutütgetteten

ümn ein V Jn—*53dß neue Ru�nde imperia« Wieen, B. Mal. Beute iſt die öſterreichiſche Re—
err ng auch eine neue Runbenptole� gierung, an deren Spine der Ehriſtlich- Soziale Wureſch
lut en herbeifübren muß. ſteht, zurückgetreten. Bureſch iſt mit ber vorläufigen Fort.zder naisen ſſe ergibt ſich der Krieg Doch aus ſührung der Geſchäfte betraut worbden.

ſe geht zwangsläufig auch die proletatiſche Revolution Der Rücktritt der Regiertung Bureſch lam nicht übertaſchenddie“8.ungen der Arbeiterklaſſe in allen Ländern Es kriſelt in Deſlerreich ſhon elt einigen Monaten DieUrſache
juels ſind eine ernſte Waun an die Kapttatiſten und der Kiiſe geht bis auf den borſanrſen abſehtuß der deutſch—

J

S
J J

lagswahlen brachten der hertſchenden Chriſtlich—

Sozialen Partei, den Grodeuntlſchen und den Landhlindlern zu—
ſammen. Außenminiſter der onterreichiſchen Reginrung wer der
gemeſene Polizeipräſibdent Johannes Schoher als Vertreter der
Großdeutſchen Schober war es der mit Curtius das deutlſch—
öſterteichiſche Zollabkommen abgtgeſchloſſen hat

Unter dem Drucke Frankrelchs wurde dies Zollablommen bann
belanntlich zunichte gemacht Schober, als der Mann, der dieſes
Abkommen abgeſchloſſen hat, wurde für die Ftanzoſen untragbar
und auf deren Wunſch aus der Reglerung ausgeſchifft Damit
traten auch die Grtoßdentſchen aus der Koalition aus Die
Reglerung ſtülkte ſich daraufhin auf die Heimwehten und auf die
„wohlwollende Neutralität“ der Sozialdemokraten.

Am 24 Aptil ſanden in Wien und in einigen anderen
Provinzen Oeſterreichhs Sandtagswahlen ſtatt Zeel� La�nd�

SozialenVartel eine großke den Grtoßdeutſchen eine 888
Niederlage. Auch die 22 haben bei dieſer Wahl
ſehr ſchlecht abgeſchnitten. Ertſolge hatten nur die Nommuniſten
und die Nazis. Die Nazis verlangen nun Reuwahl und werben
in dieſer Hinſicht von den hHeimwehten die im Nationaltat das
Zuünglein an der Wage bilden, unterſtüht. Die Regierung Bureſch
hatte keine hrheit und iſt zuruücgetreren.

Es läßt ſich vorderhand noch nichtüberſehen, welche Ent—wicklung die 4h� nehmen wird Jedenfalls hat hier Frankteich
die Hand im Splel und die nachnfolsjende Regierung wird eine
olche Zulammenletzung haben wie ſie der franzöſiſche Imperialis—
mus, der heute vollſtändigOeſterteich behertſcht, wünſcht

Amerika verliert bod Nillionen Nark Goldegen Uhr in teuen daieen mis der zweiten Internationale Die öſterteichlſchen Zollunion urück PVie öſterteichiſche Regierung
het lapitaliſtiſchen Länder ſagen: Wenn ihr verſuchen ſetzte ſich damals aus der Koalition zwiſchen der Chriſtlich—

er jahtune lie Son anzugteifen, werden wir uns bemuhen,.
ſſen in Wa ſe eutes Wirtſchaftsſyſtems butch die ievolutionäre Ver�
die egg2 der Unterdrückung und bder Ausbeutung der Landwiriſchaft, eine Demonſtration der internationalen Macht—
utern ſehl

T—J
InglüdsfaJ J—2ranſtalte
in unger de
n aun Jtückt ſotent
og Metetdu

bilden llu

Mungzuzufühten. ſtellung des Landes der proletartiſchen Diltatur
MNeeiet war eine Demonſtration der Kräfte der prtole— Der Debenstandard der Proletarier und Bauern—
Weltrevolution. maſien iſt Jefieten. Dutzende und Hu derie� nach den letzten An—
Aiuelpuntt dieler evolutionären Schau war die ſorderungen der Zegnit erbauter Großbetriebe werden eröffnet
tunon. Dußende Millionen Proletarier und Kollektiv- Am 1. Meai 1982 iſt eine Reihe neuer Rieſenwerle in
ſiet demonſtrierten an dieſem Tage unkter den Loſungen Betrieb geſent worden: die Turbinen des Unſeproktaftwerkes
lentung des erſten Jünfjahrplanes und der ſfeſten Ent. ein neues Aluminiumkombinat ein rieſiges Fräsmaſchinenwerk
ſeln den zweilten Jinflabtean, den Funffahrplan der uſw. Dieſle Betriebe, darunter der Duſeptoſtroi, verſegen dieſung der aſien und des Aufbaues der ſazialiſtiſchen beſten Vertreter der lapitaliſtiſchen Technit und Wiſſenſchaft in
leſt in unſetem Lande, auszuführen. Die Maoifeier derStaunen durch die Schnelligkeit und Qualität hh Baues undbajen war eine gewaltige Demonſttation, eine Schaudurch die Volllommenheit der Einrichtungen. Das Proletartiat
ſelletungdes Landes, im Bereiche der Kolleltivierung Sozlalismus ſtolz ſein.

Jeſt deß
J dem Ru�dtn dann haben wir dieouggegen ſie zu enund das

Banner der ſozialiſtiſchen Intetnationale hochzuhalten“
Die Jugendgenoſſen waren hegeiſtert. Der blonde Karl ſiel

ihr beinahe um den Hals und driüde ihr ullig und unbeholfen
einen Kuß auf die Backe!

Dabei kriegte ert einen knalltoten Kopf

ng wat unnnn

eReich
det hhleſigen
gieret Vein
gehntauſend 29 iht auf die Schulter:

„Ja, übermorgen, da kannſt du was erleben! Da haben wir
eine grtoße Jugendrerſammlung Nicht von uns ortganiſiert, ſon—
dern von der Partei. Die zieht alle Regiſter der Propaganda

de Copyrlabt de Noie abne herin ue Sollmann haben ſie als Rebner angekündigt Er wird über die
jetung Aufgaben der Jugend prehen! Wahrſcheinlich werden wirt dort

in der Minderheit bleiben. Abet weint du was? bei dieſen
Worten zog er Luile in die Ede und flüſterte der Walter

j J5. a ꝑ Stücker iſt auj Urlaub hier, der wird in der Diskuſſton ſprechen
tun t gBeziriole e 77 Thema: und das ſagte er ganz ſtolz: Unſer revolutionäterfuen wurde 7 weiht doh von dieſer Shhungho Dort Kampf für Brot, Frieben und Zreiheit!“

u alsſie nicht mehr wußzte was ſie ſagen ſollte,
ulegten Trumpf ausgeſpielt, ie hat uns eine
u nn

get 7DeinS— JI ausgeſliebte Vertreter. Ebert fuhrte das „Weiht du, ſagte Gtete, als ſie ſich bei einer flackeernden
Kerze in der Manſardenkammer auszog und an Luiſes Seite

unet nenigſien Jzuntte enthielt diele Reſolution)“ fragte legte, „in der Wälchefabrit Brügelmann haben ſich die Dinged 33 9e e n dden Rieſerat vbebanbell hat Vie Zachtig verändert, ſelt du den Betirieb nicht mehr geſehenhets 9J eine Aampotganiſanion ain patewolitiſhen In der Hauptfabrik in der Nühlengaſſe ſtehen jetzt dreihunde
en ein hlicher iſen o�lldende Jirtel. unttleriſche Rähmaſchinen. Sie werden eleltriſch betrieben immer zehn

een lotpeniiche er a40 zehn aneinander getetht Jin ganzen ſind ſiebenhundert Perſonenu nelchem Re 28 beſchüftigt, ganz wenig Munet Tan- und RNachtſchicht wird ge—
ſt veren gegen die Reſotution unt ut ſeoe dafut! Die arbeitet Ich bin ſo ſroh daß ich etzt Taglchicht habe ich halte
77 ich det Stimnmie entholten! War das nicht lehr es des Nachts elnfach nicht aus Die Wate liegt hochaufgeſtapelt
t dit daten a ar Naen Kreosh in der in den hohen Holgregalen Ich denke mir das lommt davon daß

bberan deo d Zintamen hien es Was auf Bezugsſcheine wentger getauft werden lann als hergeſielltJ ſein die Reſsntion iſt acht angenommen worden.?“ wird Stoffe und Wäſche, das iſt ja jetzt Lurus In der
Muoſih 5 ir Zelth Mitifärhof JJoJ vort Seauptlache nähen wir Zelthahnen Militärhofen un Ahnenru Leunt—aq ZJahnen eine ganze Malle Gan launge Dinger die be� zwel
Zue bebliedenger� dee Scbaente herunter hanger So groh ſind ſe!“
S5— Das hab „Zabt ihr denn Stundenlohn?“t iht wirtl 9 macht Kinder! ndenionn!de cent mal aufZJ a lmmer Wo denltit du hin! Attlord! Alllord ſt Mord, ſagen vir

nsdoch nicht verbieten inf n a immer, aber daß kommt ja auf einen meht oder weniger nicht7 Sopaliſten unb at3— zu anf gaWir an Die eine Abteilung ſäumt die Streiſen und wir nähen ſie
deeSelbit ais iter ſind wir nict u weihi du einfache lange Rahle Diir unſchon immer die9der ancun habenunſere Klaſſen�J5e.—wenn die Uiten Sonlaipattioten werben, angſehen.

ktrungen ſchaſten, unſerer krjoig� im BPereiche S Sowjetunton darf auf ſeine Leiſtungen beim Aufbau des

Die anbern ſchüttelten iht freudig die Hände. hane loplte

wiedie Alten Der ftagtnicht zulanmen Schwarze toten meiße Stteifen. inmer aneinander

Auf dem geſtern von Neuyort abgefattenen Dampfervr tommen tund oo Millionen Mart Gold aus Umerika
Die tapitaliſtiſchen Lünder laſſen ſich bevot die Inflation in
usd. mit voller Wucht zum Ausbruch kommt, ihre Kredite in
Gold zurüclzahlen Von Gold auf derBremen“ gehen alleinI22 Millionen nach Frankrelch 17 Millionen nach der Schweiz und
1W Millionen nach holland.

admillionen Nark Schulden
Bisher wurden bei den Unterſuchungen des amerikaniſchen

Zwelses des Krteugerkonzerns 420 Millionen Markt Schulden
5dellt Die Hauptgeſellſchaft dielſes Konzerns iſt der amerila—
niiſche Juündholztruſt gegen den ein Konkursderfahten läuft.

Jwiſchen der Sowjetunion und Ehlland iſt ein RNichtangtiffs—loan unterzeichnet worden.

„Allo gute Konjunktur?“ fragte Luiſe
und ob Jeden“ Tag tommen neue Aufträge Die

Fahnen werden ahne Bezugsſcheine geliefert.“
„Das iſt doch llat, wenn dieLeute dafür noch einen Bezugs—

ſchein haben müßten, dann lonnten ſie doch die Lappen nicht
Uberall heraushängen; wenn wieder mal die Kaiſerglocke bimmelt
und die Exttablätter ſchreiben, dan tauſend Ruſſen gefangen
worden ſind oder eine Feſtung geſtürmt wurde! Aber erzähl
mit noch was vom Veirieb. Ju ſagſt, daß la wenig Männer
dort beſchäftigt find Wie ſieht es denn im Juſchneideſaal aus?
Sind da jett auch Frauen?“

„Nlar,“ ſagte Grete, was dentſt du denn!“
„Aber in den Betriebsvorſchriften heit es doch daß die

Malchinen nur von Männern bedient werden dürfen?“
Da uümmert ſich doch leiner mehr drum und die Frauen

machens ja ebenſogut wie die Männer!“
„Ja, das ſmmt ſchon, aber lriegen ſie denn auch Maänner—

lohn?“
„Ich alaub du viſt jed, mir linn zufredde, wenn mer über�

haup Arbert hann
„Aa, Grete, du halt ja ſchone Unſichten! Gerade jeht, in

der Konfunttue müßt ihr Lohnſordetungen llellen wenn man
ſie euch nicht bewllligen will, dann mu�ßt ihr irelten!“

„An Sitreilen iſt bei uns gar nicht zu denlen, cder n
Janugt iſt was paſſiert, das muß ich dir etzählen! Ich weiß
das noch wie heute Ich wor namlich an dom Morgen en pagat
Minuten zu ſpat gekonmen; ich hatte des Nachts ſeht ſchlecht
geſchlafen Wenn du nütmlich jeden Tagin dem Saal ſitzt. wo
dreihundert Maſchlnen attern und wenn dudann noch oben—
drein nichts Richtiges auf den Dppen halt dannnathſt du manch—
mal ſchlapp Biein den Schlaf hinein verfolgt dich das Rattern
det Balchtnen. Jehe hat ihren enen Tan der miſcht J. in
das Summen der Nolote VDie Tieibriemen knaden inn
maßigen Abſtünden, wenn die Alammern über die Räder!
Aufgucen lannſt du überhaupt nicht mehr, höchltens mal, wenn
ein Stuüch fertig in odet wenn der Faden reihnt Allo an dem5—mit der Rücken Meine Augen brannten unn
der KoUnſere btellung hatte einen Auftrag in veltwalch� S

Zortfetung ſelnt
Zendtücher fur deurſce Sazarette detonnen Etnen genz zretesweh man kriegt nanchmal richtig das Jummern und lnn Unttrus. bet dam ſneu jertig werden mußte



Zehn Jahre Zuchthaus gleich
eine Stunde Gefängnis

Furchtbare Blut
in Gelſentirch

Ein Toter, drei Schwerverletzie

Amerikuniſche Juſlij laſtwie in deulſchland geegen e eeengee Jſich am Donnerstag nachmittag in dem Gelſenüünn, J7—
tai ſlionehas Hanſla am Hauptbahnhof Spatienn k5Bonoluſu, z. Mai. Jin Maſſieprozen iit dasFre laſfung Maſſies vrtlangt Die Empörung der Naſſen ehnie Shuſſe und fanven ven —“5 2Arteil geſällt worden. Maſſie und ſeine Mitangeklagtenae nneha: das Gericht nicht ugt Mallie und KRom— rine elfiahtige Tochtet, ſeinen ſiebenri 23 2wurden zu jſe 10 Jahren Junchthaus verurteilt, aber die lijen bie den Mor offen zugaben direlt ſrei— Kaufmann Cohn aus der Bahnhofſtraße, ine —15—

3 88J J J J 0— die m J bÊ 5— v uentrafe wnrbe ilhnen, nachdem ſie eine Stunde geſeſſen zuſprechen. Maſſte wurde verurtellt, aber dieſe Verutteilung iſt dor Ule hotien mehteie Ropfſhife erhalten et
hatten, erlaſſen. Der Gerichtshof erklärte, dan die eine nur illu oriſſch Jehn Jahre Juchthaus die er in 60 iinutenbein ſ ſennen Vertehungen ſeht dan erlegen J J—

4 1 9d 9 6 DDoDo J einet Talle K f d viel Leckerbil ve 182* 2 J 1 J 4 E— von sEtunde Geſangnis als eine Abbüßung ber zehnjährigen ler Zull Taffee und vpielen Lecke ſlen, taczgtcier Kenceun bedentlich Kaufmnans en SJuchthaunsſtrafe angeſehen wird. bußt ha L J 9*J J *4 4 Utt J illuſtriert la und aga 9 J in *8 ſchäftstollegedes Wir npfheimer, mit he re 27 aul den 8 Pol46 m Dn Kenllo Je— Je nla J Vi ent e J iart un cinde uttg Die La Je imn J q do J dDieler Prozeß gegen Malſie und Genoſſen dauertte wochen bng golen n und anu� len 54 Wei Au—e? ven 7— in deJ dor 4e e JNnolo e Halotolonte 1 *8 At und 2 zvene Di die 21 22 ñ q 14

J Je 3 um V tetten Ame anet ti Mentg i Ja uümgehen bie die 7 JLünder M t dneritaniſcher Qizier der im Auftraae ſterten —22 272 eben umge ſen w dee cobn einen 858 und tng, aufvdießJan en die
J9. 5 J 4 ninle geh 1 en innett ickten olter: Je tei ind Jue J J Juun F 5de erit hne Am J teten K olon 9i 4 7g tge4 4 un tert cu t D J vogelſfte J W J u hei ner Er bru te ſich dann Jelbſt eine Sihudve ni en ubch
J t Hor lu in DT t nand Ein teilt ihm ſeine lebdes Viiziters22
Fraunmit ſie wäte von tem Eingeb n vergewaltigt worden Um nur mit einem Wo ſprehen Bei mdgeIn m nn 48 J J J J rin Jlan wein wie techtlos die Elngebortenen in ihrer uns werden Nazimörder dir ſt man nicht Drel Kinder vom Slitz getötet erherln
Derman und daß ſich lein Eingeborener ttauen würde.ſuh erſt ein Zuchthausutteil um Kaffeeſtunde Wartſchau, Mai. Am NMittwoch ſchlug ein tlonent

T J n M zu ernehe J De D d J 2 In Jue Je 4 —De J M Jnodne tituniſchen Halbgoti u vergehen Ver umzuwandeln. ſondern Nazibandi ie das Beilpiel inderheim der Ortſchaft Polukno im Wilna Gebiu m Mal
J J Umnnn du J J Wer 9. J ren— 4422 t 1 4 —78 botene urde ericht geſtelit und ſren von Bankau zeigt, direlt freigeſprochen aeein n�na he und zwei Mäbchen waren auf zuten

4 9 —9 n e 2 u lo n rn e 1 E J90 b o t p n e

J

E 149 D a
epn der hei n Bevölte Die Unterhändier des ſapanischen

En Es ſanden Demonſtrationenn imperlallemus am Verhandlungs—

2 4 ki .2 tlsch mit den Vertretern der ehlne
J J J ben nu Dit tru Ung del
J ntſch tder Die 6 te wagten zuerſt überhaup zlechen lheglerung. um den Verrat

9 kaner t Aber die Empi V— n2 bie un d enn ehlaesischen Volke zu beslogeln

8 J J 4 R In Men undl
j Pen at

J weg einer Bagatelle ein
1 J J en C n W tnen

J J r 4 de M rk�e� Je h r ν ombenunſlüg uun den Zug nor un einem ſtuftdtohlnJ ü Iu at

5 14 3U� jjn f —22—z beJ Anm D onners—tztag früt ge83522—
n —5 9 tuugar n uh n d9— J01 J T— na JÒ D.g rolchke auf. Der Führer des Wagens der unpiege er t Rairo, h. Mai. Auf den Sonderzug des üguptiſchen 8uü2n *2 u 7*

u k g JHuno Aont aus eesdenepao Jag erſchoen nnGottes Segen Miniſterpräſidenten wurde in der Nähe von Kaire ein Bomben� ten wie das PVolugelp—5*9 ircili, die enngjJ V egen 4 a kaen n jenutet ic Jug J0 igtl 1u, or dtnE— Ben anb bos och Waneer Die Bewohner der Ont- Aunſchlag verubt. Die Bonbe explodierte jedoch vorjeitig, ſo dan hrtgelder ind eBndeo Tolten mit dem Jſeegegend lona bi erwach i Morgens, warfen nur die Schienen aufgeriſſen wurden. Jwei Bahnbeamte wurden Hwie Jahrthuch der hte Von den Tätetn
eind kanf dRebe da ſie trau ſbren Naen daum getstet und brei verlent. In dem Zug, der kurz darauf die An� nod
Hertenl Gut! hoemmt ZJertl ene Brote wohl ſichlagſtelle paſſfie:en mußte, befanden ſich der Verkehrsminiſter, det
etwas v jen deer va icht, aber immer� Erziehungsminiſter, der Vizeprüſibent der Rammer und anderehin Btote in großen M n, dazu Kiſten mit Küſe ZJigarren, belannte Perſönlichteiten. J ki einegJ JIJ

chwenmt J9—α« J Nai. Lag tödlicher Unglir
5* Ju T j 1 1 2 us i 445 mn J n

64 n 49 � J er luünn pot nidt lentrterbatmnt Zatß Mai. In der Gemeind e Zaworczo bei etritäan 22 9 ldo 29 J 44 mMm— Auu Jigge kende an« er mit rjſoig von einer 14 Dueer hohen Sy8
ernten b— J JGegentenes im Uenbet 4 o v4 604 ae 5 —4264 s Nett in Falf laborur uiden7 4 7 7 7 Vege 27 t u g g 3 den Flam nentod den Löſch bean n wurbden Jjuünzenhn ul J n Ah zu ihrem ten nde duß
Ju than rodel— balitiſch dnund Ji 8s 0 9 5 AA“íÌA ee Wege �� 2443n A geee 14Juſcht ler nelten Jeo lddeer Entle jen ſen, dohen 7 ing wines Perſonen ſchwer verwundet. Der Schaden iſt ſehr groß. dannicht ofineie 8 mit den
an il en 1 während loſtbares Gut und aller Art I onete Unglückliche mit denLebensmittel verſjaulen und ins Meer verſenkt werden. E den 5— auffchlug. Jede Hilfeleiſtungw
Sollie e� ch auch Ziet um olcher Sut handeln? u seit Wochen überföällig Tod auf det Stelle eingetreten war.
Es iſt ja möglich daß ſolche Güter in Dänemark oder itgenid� Tu Theorſharn, Nai Heimkehrende u haben be 8wo ins Neerverlentt wurde u um ein Preisnivean zu he offener See Wracks bemertlt zu haben. hondelt ſch Mit rehntausend Mark ins „Dritte Ke

ilten. Auf jeden Zall ha die Bewohner dieſer Gegend für anſcheinend um die ſeit dem iö� April überft gen Fatbrer Bab Homburg, Mai. Der au in der!
einige Tage einen leckeren Schmaus. Fiſcheteifahrzeuge Naura“ und 31 nmanuel“. Beide Schiffe ſeozialiſtiſchen Bewegung belannte Stadttaſſtererhatten insgeſamt z8Mann an Vord. Jede hHoffnung auf Rettung nach Unterſchlagungen nde doh� halautDas Verbrechen blünt hatten insgefan ze ſani Be Jede h gauf Rettung nach richlagungen in der ron geh

Eine Polizeiſtatiſtit teilt mit, daß die Zahl der Verbrechen die
Retordzahl des Jahres 1924 UÜberſchritten hat. Die Jahl der

kleinen Diebſtühle hat ſih im Jahre 1031 gegenüher dem Jahte
ſonod um 18 Prozentek dert großen Diebſtähle um iß Pro—
zenterhöht In Berlin iſt außerdem ein Anwu�chſen der Raub—überfälle um 18 Prozer7 zu verzeichnen

Zu bemerten iſt noch dan Berlin 18000 Polizelbeamten har,
umehr als im Plan für das Jahr 1981 vorgelehen iſt

Soll nicht auch da ein Zuſammenhang zwiſchen der Ariſe
und dieſen Ereigniſſen beſtehen?

JIITIIIT nnnInnnn IIInn JAnnilnſtnl DuIIIDunin

Gun les Ja
ponn ernltet demonstrierende Arhelter vor dem japaniseken

Konsulut in Waskington.

der Vermißten hatman jetzt h
MNNûNáS IM9glürme, kalaſtrophen und Unfül

Ditbelſturm in Indien bishet 20 Zole und 10b verlehle
Domban, 5. Mai. In der Nacht jum Donnerstag

wurde das oſtliche Bengalen von einem ſchieren Wirbel.
ſturm heimgeſucht, der agroe Verwüſtungen antichtete
und zahlreiche Todesobfer forberte Bis eht wurden

20 Tote und über 106 Verwundete gezählt. Ganze Törfer

und großer Walbbeſtand ſind zerſtört worden. Die geſamte
Ernte and grohe Biehherdben ſind vernichtet.

Deutscher Dampfer vor Bornholm gestrandet
Kopenhagen, Mal Der deutſche Dampfer KReval s

Kiel, 700 Tonnen groß, auf Ballaftfſahrt von hHamburg nach Riga,
iſt bei dichtem Nebel zwiſchen Nekſ und Soaneke Bornholm)
geſtrandet Das Schiff ſteht dicht unter der Küſte Solange ruhige
See bleibt heſteht keine Gefahr für die Beſagunn Eine Rettungs—
mannſchaft von Nesklö wird in Bereitſchaft gehalten Von Kopen—
hagen iſt ein Bergungsdampfer nach der Sttandungsſtelle ab—
gegangen.

Secns Jouesopfer
Tu Bubapeſt, Mai Wie die Donaudoſt aus Klauſen—

hurtg meldet, ereigneten ſich an Himmelfahrtstog in Siebenbürgen
zwei ſchwere Rraftwagenunfüälle die insgeſamt ſechs Todesopfer
forderten Bei Klauſenburg wurde der Ktaſtwagen des früheren
Slugelabjutanten des Etztherzogs Ftanzg Ferdinand, Major Karl

flüchtet. Er wird ledbrieflich verjolgt.

Barth, von einem Schnellzug überfahten Der
beiden Begleiter wurden Bei Szamo

Kraftwagen des Großlaufmanns Martin Sürgetin den Zluß Bütger, ein 8ekannter und det
ttranken, während ſich die Jran des Belihere

der gleichen Stelle war zehn Jahren

tichechollowakiſch-rumäniſchen Nilitürmiſſion in

wobei neun Uſchechiſche und unäniſche Offiglert

Ein Toter ein Schwerverlehter

Ji arburge Wilhelmsburg, Matwar auf einem Grundtück in der 4imfelſtand fſür einen Schlijenverein ertichtet1—
gezagene Mauer, die im heutigen ZreitneeSeinle ait Sand an— hüttel wurde, war offenbardn
noch nicht gewachſen Sie ſiürzte ein uad begMeier und dautenclager untet ſich. Dieſofott
Feuerwehr lonnte die Verſchütteten unter den —d
ziehen, doch hatte Lautenſchläger bereite do ſchr
lehungen ertten, dah er deih nah eint
Krantenhans deſtorben iſt Auch Neer dat ſcher]
davongettagen doch iſt ſein Zuſtaund nich utenen

Vertontwortiten eeeen wendriehJ



J
ameradschaft Von Jack Nawrey
genne drannte hein Die Menſchen auf der Suahe Da war ſolch ein tleiner Sugeln. ein paar ſranzöſche
uhten Geſichtern und zuſammengetniffenen Maſchinengewehre inmerzu adten Vfele von uns hat es zeholt
J entlang Wer Jeit und vor allem Geld Keiner hat ſich getraut gegen den Hügel vorzugehen weil es

e erfrilchende Kühle eines Cafes. ſo offenes Gelaände wart Da lamen Sie Serrt Hauptmann, und
Eiscrtemelodas!“ Schnartend, befehleriſch er� haben mich und noch 19 Mann heruelucht Mite bolllen denineung nahm der Kellner eine ſtramme Hügel ſtürmen. Wiſſen Sie nicht nehr? Geanz ſtolz waren Sie.

9 1 Ga an den Nebentiſchen mullerten verſtohlen Wit haben das Men gehoten én Bann und nein
a hen Nann im ſchwatzen Cutawai mit dem E. Antechtes Bein ſind dabei gebliebn

ddeldütre Frau mit dem totblonben Dutt. Poten Sie ſchon auft Zaur tnegen Sie doch Ihte Rente
der ſowas Aehnliches“ Jonſtatierte einer Ich brauche keine Schnurſentel Storen Sie mich nicht!“

HaJ

ein Feint 41 dem EK llemmte ein Mone?el! ins Auge Das ſchweißige Geſicht des Invaliden wird noch bleicher als
4 J 2 Jeines una aus der Lalſche und pertiefte ſich in beren es ſchon iſt

Jen de 1 ellunt „Meine Rente Hett hHauptmann, die hat man ſaſi geſtrichen!
Gerr Hauotmonn J JHald hen hert hauptmann. Würden ſie mit vielleichtIch habe Hunger Er ſchteit es faſt

elfaſchltest ja rei lauen Der rotblondeDutt redt ich euport in die Hohe Der gaupt.n Ca hlicdte auf und muterte Atzun: den zer—

inden. We J u�� k 414— J JunMit hböſen Augen muſtert der Invalide den Hal
J d— JSie mich in Ruh, das iſt doch längnt vorbei“ von Kopf bis Fuß dann ſpuckt er derchtlich aus mi
4 J � 2 49 44 dDDe 2en Sie denn nicht mehr? den eleganten Teppich des Caſes

J J J J J J

racëννaæeÊ oαα Ta� 2—D
N— utation ann der Unſager Und das Pferdegetrampel behertſchi den ganzen

an dem Une

Jeder denn taum erwattenzu erfahren, was laminlen desJubels der von der ree Ede des Plahes hereln—
o�richt, ſich dem Milrtophon nühert.
JBewaffnete Frauentegimenter marſchleren in

langen, buntgelleideten Zügen tuhlg und ſelbſtbewußt über den
Plag“

atles bewaffnet?“ ſragt erſchtoclen die Frau des SP
Nesegon:n.

Das gaanze Boll it bewaffune uuft der ag�—

4Ketnmele aus gen Haänden, de—

Genolſe ſchnell Und die Zrau denlt plötlich an etwas an
Zungtrrervlue, die nach dem Botuitle in Leningtad aus—

errech

Es wird 12 Uhr mtttegs Die Mittagshine mit ihren den
Empfang behindernven Stoörungen erſchwert die weitete Ver—
ſolanng der Ereigniſſe Det SPJ Mann blickt wieder aun? die

Die Sowjetunion“
eb* —2 4 4—— zeſtunn, mintinem SchnInan lauft violeit an ſprtingt auf und läuft auf einen verrn zu Band ll, kommt!

nbenigen 1 uuf u tu ſtur u vü* 5 —9 J 5 J J Jo 24JeID ſan auf den er heftig einredet Vor Etregung zitternd ſteht der Kriegs«“
2 rürppel da J

J n une In J J A A res Onde 7�cleurn ——27 verbden doch eine ullen Kriea Pleglich ant eber benn vellner auf, der an den VDenber den hund zehreibt unsen arbdeterkorresponde int
wer—ben —ood einen i Kirienos unnnog —W8 udh J Juue uh 5 Jdan was n laſſen Wit ſtanden doch zuſammen Arm faßt und zum Verlaſſen des Lotals aufferbert Geradern aufeenhlt lert man dieses Buch des Genossen

in deses Buch ist mehr, als eine

blotßeSechllderung über die Sonetunion, vie viele Genossen und
Kollezen. und len selbest erst annahnen die Getenüderstellung
Lon Kapitalismus und Sorialismus die angeführten Tatsachen

Lon dem grandiosen russſschen Aufstien der Arbeſter der Usste
oder die Gegenüberstellune von Zarismus und proletarischet
d 141 q J4 6 2JDikiatur, ist so unggehleuer aufrüfteln J dat eder Ausge beutete.

ennen mat ed es aueh für uns keinen ueene Auscer pin
als den, den de Arbeſlterklasse der Souſetunion zezangen ist.

14 2 —S„Budjſonnngs Retterarnet ufen die Stimmen

M der Par de der Noten Alrmee iſt de te Jeil Jgen 0 Broichurn Den nenen veft det rbeſftertltenberte entnehmen itt der garade der Roten Urmee in dert el gj— Sune 5
J 4 9 14* 7* 9 9Wzerbeveranitabn wit min ſürzungen die folgende Reportage toten Hotſpiels beendet Es üſt ſant 10 Uhrt 1250 Uhr Mos

I 1 dWo Doe Di nhe mn reapleu vurde esam 1 Mal in unſerem Sauſer- auer Jeit. Der ESVD Machbar blickt nervöss zut Wanduhr J
irft DDio coo un idul inn uniſeltin —duuuuete 7J J J 9 J 444 4 9 114wirtten tunt 5 41 Te to der n di Kläne 4 ll Uhr itt ſeine Abteilung zur Vemnno tration al Ci uun

9 J ün J It J 1* Jausgeſprogen Aendin. 1 Setten tragt der Wind die lange des uns an
J“ 2 Ju üil

Nonuerte detan wahrend wit vr unefrem inpfondb ſtürmlche ua— —1 por unſerem p� g Waa 19 J 5, 4 4 —9 d dorr vnieht
4 J 99 —2 9 9—— „4 Jod unee doll 2— lutai t 11 33 ùins � ator dustanten inauslauſqmen! tuig 28 J

J 9 mnad— 2
du ng miuuz 52 Jà unt norden Aitchen J

9 da 9 De g n J— J Je J J 1 rer p Ju un don J tul pr Jwies das ſtarle J tuftk und Frühlonzerte leiten überall den vr

4a! w en u ulern hbetr J —77 psm Je Ju m Unt In S gutſoremet hete 4———— 2 un 1 4 Leun J—2 MWar uit leiner Jr� ken ba er edrn Jugenoiene t eeoeehJu e JJ Oon J t
p 21* einer uan, ern abaebant JaItbe lerlchaft J a J 7 JI len pn Du u �gget dnnt o n n e n n Bu T— Jud J en do— 4 J—— J Sorlalsm J

Ja t j einem Ma en und zwer von ihr tn 4 Joee wo ll d vw Wo— Juuen geraten J un uen J 2 144 uunt uur ugn oatiobitittoein dem nechm —5 nzwilchen it dolſe Plau in neue Bewegung geraten
JJ Me J ludent n a 1 4 J J 4414J Martipian J n j Juu* J Alu 9 der bewaffneten 9 t b eiter oat St 1 ie e Snt J Au

wurd brung hat die Fian des teh nn— Voran marchteren die Neimentert —bder Udarnikis ſeben lgei d9 ziegreichen J 9 mun deshab
4 J J Ju J 1 *Ñ J 14 Ju J Vil J

7 J9 5 S J

Dialen u 4 d 2— 9 ST 4 J5 n 8 8
5— er vor der— S J JV 99— norchieren 54 r Wen niun mn det J büne de—s In g geſtarke Zeten u j e 75 n äe eh 77 j 456 9 9� J 117 e Ss d— nt daß J unsJ bLoge J hen auroeln 75 beendet en 28 po maee Berhndenhe f J Rol— J

es Menoflen unnt Vu Jrunhtoiget Deent nn jen oaini ooboer Deoent 9 de 41 Au, 14 Sas lunlon ceknge —ñ— 44 Prolett
1 n za u J S— 4 a— J mme ent nui t 9 ielunon Soiiutrie. uunn daun uuao�rulſiſche Vol berührt ploönlich die dumpien Töne edtnes irchen kes zur Führerſchaſt, wie e in den gegenenigen wegtuzungen

J uu J t ug J Inen Inillitlt 1 uue u

watſchau and Konigeruſterhauſen da� leile liden jetunion, wintt mit beiben händen, in denen er put uno Taſchene müssen vir auech unser Soletdeutschland aufhauen
J aùau 4 42 11 J Wen. JIu Vu n Den 11 Ju 1 g ul 5 uundde J 9

S pird doa— Schweiden mit einem Jquck hinwegge� den ganzen MNolen J JJ bedede n SPD
J Je J 7 ul Ju0 Juh 99 14 wAa�� 4 *4 1414 nüñeworben un Die in 1 iet clunde von hunderttaulnden Demonſtran« Die Worte der Anlager verlagen hbei der Zeichnung dieſer t

Ja? d5d59 4*8 „J n 2 54 I e— 9 T 116 ihm 1 hern vergu nDutzende Anlagen aller Sprachen drängen unerhötten Bilder des roten Horſpiels Und um die Stunde, als
1 n 9 5 1 J 24 J *8 9tn Alltop Ju iſche deutiche framz fiiche eng n PVerlin in a D Wiellllüber das9 al des nnen wirt ſle wieber zuſammen, um an dert

—J e er See 9 4 4 ionJ Arlegabtgeill panige und holluündiſche Stimmen klingen 9 und per We voltes er Mulifte ſ ſpricht. n Millionen tWerltätigen: wie ſich die ſontaldeme
ß dild dieſes prächtigen ifmar! ches in Worte zu von! 4 Beweis ihresriedenswillens undb ih Nadhht n zdeutichen undiunts becheiden nennt tell—

4 11 9 unn alt »Ä. 4 t unuunido 4 l u

annweſe nden —J.— Ptobnl hter in der Parade mit ſich Beſonbere Stürme
J 2 vut lellen n oebnno 4 Bu S der 4n 2 44 14 u14 44 leepho 2 ſche Anlſaget. So geiſter Aletten doee 7peun Je L zannute Ab voroer ant yn Jeil warl defe J ä
kg u gee h 4 1244 n 7 1 4 Joe 7 d 94;4 u4 und —5* c�r Und dern Ne J— in, gespobultion 69 Laſtauft ug liu Der Je 2 7 J 2 4 goada war wahr n

J J 4 19 J4 95 4 42 9 9 2 1 98 9 11

14 J —20 95 J 9

9 gebrauchen J9 „uotuin elen. tum Henoe arinm
2 ß 2

Jee Sewfeurn den Wee hohe aufſchlagende Wellen wälzen ſich
—Do— gpnt im von tauſenb KapellenJu e— 1464 J JMan dar doch das nidnt Junc ß was man will, ürn deuntiche n

nuen Je j Inundnn Jmg des Kormn Die Patabe der Roten [IIIeeI jRundfunt
J J Z J 4J 9 J— Q J J 98J JInm Ulter von bl Jahren „Nein, die SPD Führter werden und tönnen uderhaupt

1 a 44 j Juuu Un 27—ean 2 ſpritht Wir wollen den Frieden! Wir laſlen 24 nichts mehr lagen, well ſie amn Schluß ſind Hruft der nJ—
J 1 2 Ju Jjuil J—— J J 9 J 9S n Kig dgeub iſt inWiender öſterreichiſche 4

—2— J J9 18 A J J 9 J J 8g ioooſtte lonen enn Uur wenn wit ſire J on. J —d J nonemionen ein Nur wenn wir direlt en itcianton an— AiJ Dee 2 9 JKo ruge inn verten wird die Rote Armet jeigen daß ſie zu taämp� n*27772 7 Wie haben wieber Mosaueingeelt Durch as Pleſfen
2 1 J 9 y Jun Z v— Ju J Ju i i Aſ J n J —9 J 1

J5— j 19 innn�n politiſchene J— 2inton Wi—57ins war der der Störſender hindurch dringt die Janternationalen et
Rorhiri 4 J Ron 1 1n J J 9 44 449 n J t 4— 4 Miund 44 JJ— Je 44 145au ber marſchlerenden Renimenter wird über� typilche biürgerliche Lyritfer die Kapelle der GPul ifoniert Dann ſolnt ein au zjuhrlichererſammlung wern

erwirfliett 54
onnle geichleien3
jchluhnort ver

3 wenhin g
Jue22enden Jubel der Rotormiſten Und dannne unthin aufſhi agende Raupentanks über ſind ſozuſagen zeitlos“ Die

S eoeten Platzes Ihnen auf dem Fuße falgen Not der Jein die Rot der
ugugſerten Sende- und Empfangsſtationen und hreiten Maſſen war ihme, Sinter ihren befahren ſchwete jremd. Er hat über alles
den tauſend Stellen des eteeaus zu den Mikro� ben nut nicht Jo das

was die atbettenden Maſſen
Sa dricht das rote Schaulpiel jäh ab Vom Gedicht it er
el hei und dannzum Drama überge—

Die mellten leiner Gedichte

jat nen ihrer
t 5 eſtarge —S 7

—2— J S J —T—S 22
2—3— J Jà—2 2 J Z2 —SZ J 2JJ S—D— 9 1 In— 9 t

b feuchten een die Worte des Piarters Selig ſind die Jangen und iſt durch ſein
bhen *2—7*— denn ſie werden Gott ſchauen Selig ſindhbramatiſches Stüc Ar—
rte geraden denn ihter iſt das dinmel nmnut: betannt gewordenkeindat hafur Uergeſur und 0 Mm Me ſollie glauben, einJ t und ein Getöle zohlloſer Motoeren Man ſoll g en
er tottrun!e lauer gegen das Himmelreich de: Deuiſchenloziales Stücl aber weitoch uJ— J entfernt Wildg ans faßte
—S jagen in otganiſierten Kampfitaffeln über de Armut als eine ſeellſche Not auf Der Held ſelnes Stückes

Alalen mit vet dahin“ ufen die Sptecher in allen Sptachen iſt ein Beaniter, ein typiſcher oterreichiſcher Staatebeamter, be—53 ſich von den Schatien des reten Jlieger— haftet mit dem, was man ſo Standesbewußllſeln nennt. 3 hungentJ een gl aß aber ſelbſt 7 ſich die Nohre der ſich da� ganze Leben durch arbeet erfüllt ſeine Pllicht und murrte un die Bereitſchaft der Sowſetunion tlar und nicht Er iſt uuftrieben, im Ra�nge eines Staatsbenmten ſein Daſeinde— Eiligk, gehent rufen die Anlager die zu ſühren Seine Frau aber leidet unler der Atmut, leidet wel
Jann d durch den Mio inotblod, aber die Zutufeſie ſieht. daß andere es ſich leiſten nnen vornehmere Selenvhit ihte Stimmen und erweitert vetgtoößett bſuchen Und das zerrüttet etn wenta den hetligen Familienſtand

Worte ins Gigantiſche zu einem roten Der Beamte ſtirbt im guuuen Bewußtlein ehrlich und ceblich

2

at uherllen Ece des Platzer her tnallendes Pferde erſchöpfte iich Wildgens Saedag der Armuf

geſchniht.

disher unerlebter Macht Gegen 10 Uhr et. dem Kailer gedient und leine Pilicht erfuüllt u haben dDatin
aae Plag Eine nene Zlut von Zegelnennnu Alle ſeine anderen Schopſungen iind ponm Jeichen vbol

packender Vericht vom Mainufmarſcch und um 10 Uhr wird

lauf einem Hörfilm jſeſtgehaltene Eid der Nillionen Werktütig

Moslause zur Verteidigung ihrer Arbeitermacht geſendet. Un—
ſerhört-gewaltig brauſt de ill vort des Schwures über den
Roten Plak, den feil in und Interventioniſten in
Jaüen Lagern und Laundern ns Geſicht Ein gewaltiger Horſpiel—
nl Ein befreites Arbelervolt teht in Abwehr bereit ſein

J11 9— auf der anderen S der nn a�us n dinlionen
do— 11 trMündern ſteigt die Internationale“ wie ein ſlammender Gruß

9
1 14 nn 5 Jlmaialler ürbeite:

Ein ruſſiſches heinehuch In ane Bertg ZJederagia“
erſcheint demnüchſt ein Buch des ruſiſchen Schruiſtellers Anipo—
witſch Heine als politiſcher yrtet

Sincla irs legter Koman The Wer Parade“ der deutſch

unter dem Titel Alkohol im MalitVerleg Berlin erichenenwird, iſt von der—S— verfilint
worben und erlebte lilrzlich ine uündt goßem Belſall
der Anwelenden ſeine Premſere

4 Theodor laprer hat oeben en nenes Wert bernden da—im April eheh mird Der KRaiſergingdiGe ierale ieben,
ein deutſcher Noman Es werbe die legten WochenKaiſerteihs und der d Norember geeh der Da VBuch erſcheJ
im Malif erlag Berlin

vBerantwette

J



Am Menteag teitt der Reichetag ju einer kurzenSigung uſam
unen. Wenn es nach dem Willen der Brünlng Aegierung unn der
bürgerlichen Parteien ginge, würde man ſich in den deri Sitzungs—
tagen lediglich mit den Fragen der neuen Maſſenbelaſtung (Reichs
haushalt für ſag? uſw) beſchäftigen. Datum haben von allen
bürgerlichen Portelen bisher nut die Razis Auträge eingebracht.
Bejeichnenderweiſe befindet ſich unter den Naziantraägen lein
einziger iltauensgantrag gegen die BrüningDit
tatut.

Darum wird die lommende Neichstagstagung gang inm
Jeichen bes tommuntſſtiſchen Vorltohes gegen die
Rotverordnungsdittatur Sindenburg Beüning ſtehen, im Jeichen
der renolutienuren Maſſenmobiliſierung gegen Faſchismus, Hunger
und ſeg.
Die lommuniſiſche Reichstagsftaltion hat hleeiche Auttüge

eingebracht. Nagis and SPo werden bei der Abſtimmung offen
zeigen müſſen, ob ſie ür die Weiterjahlungbder houng—
laſten ind ob ſie e die Auftechterhaltungber Nol
nerordnungen eintreten, eob ſie in dem Vollerhund,
dieſem Kriegetnſtrument der inpetialiſtiſchen Räuber, blelben
wollen,. ob e welterhin Stenerm llionen an hbantro�lie
Banken und Juduſteielle und an die davongelauſenen Fuürſten ver—
ſchleudern wollen
Die bilintang er die lomeumiſtijcen ntrage wird den

Beuchlern der S unb Nazs die Nasle von Geſicht teigen und
den Arbeitern den wahten Cha�rakter dieſer kepitaliſtiſchen Rarteien
enthellen Aber ſeder Arbeiler muß ſich darüber Har werden, daß
ditſer Kampt im Patlament keine Entſcheidung uber die
ntoletariſchen Forderungen. die von den Nommuniſten erhoben
merden beingt Die Entſcheibung darüher lällt imauhßerparla—
mentariſchen Malſenkampſf. Neotnerorduunngsdettalur
Ariegsrorbhereitungen und Mordfalſchiomus lönnen nur in roter
Einhelteftont durch den politiſchen Mallenſtreilt zurld—
geſchlagen und verhindert werden. Darum organiſiert in Betrieb

und Stemvpelſtelle den Maſſentampf zur Durchſegung dieer lommu—
niſtiſchen Jorderungen!

Furi mit ger rining Tizine
2 —2 26 J

Die kommuniſtiſche Reichstagsfrottion hat gegen die Brüning

J J 8 11 wol geſte L

fort mit gem keiehstag!Ju U 9!

Durchführung einer Neuwahl ſind ſofort in die Wege zu leen“

dofortige ufhebung aller ſotveroerrnungen!

t Aauee

Ulle durch Notverorbaungen getroffenen Mahnahmen durch
die die ð shaltung der werktätigen Beröllerung herabgebrückt

wurde durtch Lol und Gehaltsobbau Unterſtüßungs—

ürien ken M nen getroffen werben, die die

J 9“. J 9 tos Jkeform“ der Sozlalverſicherung

und Wohlfahrtsunterſtütung,
nentere Erhöhung der Maſſenſteuern und Jölle Preiserhöhung und

*neernen ig der Lohne und Gehälter anf irgendwelche Art

golortige nstellung der foung Zanlungen!
Der Anttag der fommuniſtiſchen Fraltion, derDe tumnen erneut die

Unung- Demageogie der Nazis entlarven wird, hat jolgenden Wort

„ane politiſchen Jahlungen auf Grund des Vetrlailler
Friebensvettrages insbeſondere die Zahlungen aus dem Noung
patt. wie die Jahlungen ron arivpaten Auslandelchulden als ver—
ſchleierten politiſchen Jahlungen ſind mit ſofortiger Wirkung ein—
juſtellen“

255 S2225 4422 24 3 7
Tindttiungeet nnontltamungen an rursten!
Die lemmuniſtſſche Reichstogsfraktion ſordert in einem weite—

ten Anttag die Einbringung eines Geſetzentwurfes der ſolgende

J ſaämtliche Zahlungen des Reſcches und der Länbder an Mit—

Jtebder vermals regiernder fürſtlicher und ſttandeshertliche:

detnni de ſeenoecocdngen
Die Nolvererdnung gegen ben Verband prolelariſcher Frei—

denter, die auf Greund des Arlikels 18 der KReichsverſaffung et
laſſen murde ieht e dofortige Aufllung aller der
Jatttuattenale proletariſcher Freldenter (Sin der Exelutive
Serlin) nachgeorbneten oder augeſchloöſlenen Aommuniſtiſchen“

Freidenter. Organiſatlonen einſechlleßlich der Verlagsbetriebe vot.
Eine Jortheunng der Drhaniſation obder eine weilere Ver—

folaung des don der Oeganiſation erſtrebten Jweds durch her
ſtellen Einführen Berhteten oder Vorrätighalten von Deud
leitt died uunit Geſangals nnicht unter einen Monat
beſtraft.

Die zwelte Notvererdnung verlanunt daß poliliſche BVerbändbe,
die militüriſch organiſiert ſind oder ſich ſo betätigen, und ihre
Unternerbännzt perpflichtet nd dem Reicheminiſter des
Jatnern auf Berlengen ihre Sahungen ur nefnng vor
zulegen. Sie mülſſen jſede Sahungeänderung dem KReicheinnen
miniſter anjelgen Die Verbaunde ſind verpflichtet, unverzüglich
jebe Sazungebentimnung zu nbern ober zu ttreichenſh
und ſebe Bettininung ig die Satzung neu aufzu—
nien beitdies be ieennnnee de—
Juanera zue sihtherung der Staalsautoritätſür
eeſorberllhheallſhj
Wenn Verhände dieſen Verpflichiungen nicht nachfomme

ener einer daſ Berlangen bes Relcheinnenminiſters geänderit
Sber nen auſfgenemmenen Satzungebeſtinanung zun handett
ennen ſie vom Reichsminilter des Jauern aufgeloſt werden

Fanilien ſind mir ſoſotiiger Wirtung etnzu—
ſtellen;

Salle Mitglieder vormals tegierender fürſtlicher und ſiande-
herrlicher Jomilien ſind aus dem Reichsgebet auszuweiſen
Ihrt geſamter beweglicher und unbeweglicher Beſig iſt vom
Staat zu beſchlagnahmen

dofortüiger ustritt aus dem Vlkerdund!
Die tommunſſtiſche Reichstagiraltion fordert in einem weite—

ten Antrag. daß Deutſchland ſofortausdem Voltertbund
austritt Der Völkerbund hat gerade angeſichts des Krieges in
Fernen Oſten ſelnen wahren Chertakter als Krieg«organſſation der
Imperialtſten gezeig! Bei der Abſtimmung über dieſen Antrog
werden Nazis und SPD ihte tatächliche Hilfsſtellung für ein
neues imperialiſtiſches Maſſenmarden zeigen

kinstellung aller Subventienstanlungen!
Die kommuniſtiſche Reichstagsfraltion fordert:

„dus ſind un
Landarbeiterſtreikberſchärfung in heſſen da knnen Nazis und 5pd- honjen nicht nehtn
Aurf der flaatlichen Domäne Menchsho! beil elllerh ach in

ZJeſſen ſlehen die aus Oberſchleſien dermintelten Landarbeller en
einiger Zeit im Strelt. Die Stteillage hat ſich erheblich verſchär
Der Domänenpächter Rabeeln Naſlmann eechle
gegen die Landarbeiler Käumungsklaäge ein, um lie neben dem hun—
ger auch der Obdachloſigkent auszulleſern Beidem ſozglal—
demotratiſchhen Janenmnitalſter enuſchaet ſorberle
er Poligelſchutz an, s Schupoleute ſnd dut Bewachung des
Outshofes ftändig dort flallonſert. Nat mit gra�ſter Mahe gelingt
S. die Lebeusmittel. die von der Arbeiterſchaft der umllegenden
ODrie fürt die Siteilenden geſammelt werden, an die Landathbellet
iſrraugubringen

Wie allein die Solidarität der revolutionären
Arbelter den Landarbeitern die Durchiührung ihtes heidennün—
gen Kampfes ermöglicht, zeigt ſolgender Brief den eine der ſtrei—
kenden Landarbeiterinnen an ihre Ellern in Oberſchleſlen richtele

„Liebe Ellern! Liebe Mutter! Dein Palet haben wir ethallen
Wit möchten Dir auch gern etwas ſchicken, aber wir arbellen nicht.
Wir ſtteiken ſchon ſet Montag Dir wollen aicht u—
is Ffennig atbellten. Wir wurden alle entläffen, weil wir
nicht arbellen wollen, ſagt Raber Rabe dentt, went wir aldh
artbeilen, da verhungern wir. Unſere Genoſſen bringen uns jeden
Jag Wurſi Eter, Milch. Jucker, Fleiſch uſw Das ſind unſere
ſKommundtften Das iſt die lommuniſtiſche Pariel, die uns
hilft.

Dieſe Solibaritätvon Landarbeltern und Zdu—
ſtriearbeitern iſt ein leuchtendes Beiſpiel.

ô4

Prolotarische Antuort an den Se—D. lanctent Stammer:

Imn hilletfeldet teig ſün neue Puttel—
Alsgtuppen

Bei den Reichspräſidenten- und Laudtagswahlen wurden des

ere kommuniſten“

dfteren Verſammlungen der Aommuniſtiſchen Partel durch die
ſagialdemolratiſche Severing-Polizei aufgelonn. SPDeLandrut

nkabke

Die Gewährung von diretten und inditet
an Banten, Induſtrie- und Verlehrbunternehng
den Großgrundbeſigiſtofott etnzuſtett

kinstellung der Zahlungen an die
Die kommuniniſche Ae qstagsfrattian ordent

Geſetzentwurt mit der Beſtimmung damtli
Reiches und der Länder an Alrchen und KRelighnng
aller Art mit ſofortiger Wirkung einzunn

Gegen die Vuchergehälter der dann
Schließlich fordert unſere Reichstagsftattion den

Direktoren und Inhaber ſalcher Bantlen und nn
aus Reichs- und Staatsmitteln ſubrentiontert

Söchſtfattreoo martim Jahreverdiera

trttitete J

S tamm er erlien die Verfügung, dah alle Veren
nehner auf Wealſen iun unterſuchen int
teuktionren Naßnahmen ſente eine lartet wpienng
den werltätigen Malſen ein. Beſonders auf den g
hieten erzielte die Partei gute Erſoelge. so
lich, während den Wahlgängen ſünſf nene

garuppeninſeolgenden Drtenzugennt
mit 2 in Schwemalmit i, in Grbbern nun
lichau mit is und in Peterstobanmtt n
den lenten Wochen iſt es den neuen Partelortögenn
wieberum Parteimitglieber zu zewinuen. in
den landlichen Orten die reteinbetteten
tung der Kommuniſtiſchen Partei wädhnt,

T
Walhalla. Theuter Alngkampf. Tatnier Die e dn

waten wieder äuetſtt ppannenb aund werben balb et nger da

Finalelmpfe Der neu eingettetene Batrei en
nute ber den Letten Paßmenin durch Unternt Zan
Ein lrtaftoolles Aingen lleſerten Gineiten he J
Grünellen grifft leti an und tanm daber
henen er inſolge leiner rilanten Techh dnet
Kamof mute aach dret Gängen als nenſch den )che
ſcheidungetane; eaterlagen det iane
242 ringen: Arumoft nutand
lin Sonnitag engen: Bareth
Tettlant gegen Arumoff
erlin

Ja vertenrtt

S— Soggset vBetrs Schol
D—Grnetfen Sau

nr o

Ungarn gegen Be Bu—D *8 Dn 59Rulanb buliman, Aurle

Wacheuſpielplan des Stabtihenters

Sordetoorſtelung
weihen Röhl Meonton Sugen O—
Miittwoch AMigoletton Deonnerstas
eheliche heitat“ Sonnabe de
Jan Uhr
u Uhr Im weihen Rohl“

Arbeiter-Sport
nieamelfernale-Deocgrarbezirk Welheuſels, ußballſparte

Beir Schirianfenung Bhrlenſpel o Tchabde gos rt Sorn
erger Sheihen) r e uller Naunbien arnne gei d
aumburg, Ar, Ul ienich (Tauche, Nr es Schol oban

wetuppe Nord —Grunpe Mitte am Sonnabend dem mel
in Taucho

Beſde Eruprenmannfchaften nd ſehr glüertich ſommenge ſtell: Wenn
auch die Miltelaruppe den beſſeren Surm hatenn
etne ſolide hintermannſchet J nnſchanen ſpielen in der Aufſtellun—

**n et 5
Weihenfelſer Bezirtl! Grunpe Nord Gruppe Mitnte an

Arheiter annn rtt� 28

Mat in Taucha!

Pflichtſulele am B. Maln in Oſterſd

Zeitn in verpflichtet ann Mai mit 2 und auee Pprnchtiolele in
Oſterlelb aunzutragen Vei chtantrete noeemute hettenng

Die Bezir?zfoartenleuung d deig Juch
VBenirt Weihenfels GSangerfrarte Alle oppofttionellen Sanger, vie

Vereine ſowie ſolche die ſoch in und organtiſiert ind, werden erſugt an
ESonnahbend, dem Mai d Uuhr, un einer wichligen Sereneleneruns
zu erſcheinen. Jede Organiſation der Sanger muß vdertrelen ſenn

gportfeſt in Wolferſtedt am 8 Mal
244 Uhr herbſtebt Bornburg Schuhmann Sisleben
5 isleben 2Sangerhallen 1 HSoarnburg
6-7 oleben 1 Krantenhauſen 1

Ju Schraplau ſpielen am s. Mai:
au n Uhr Schraplau aOberrhlingen 2 Nebelung Untertöblingen
ig ddeerröblingen 1rdebern?
14 AUnterrblingen 1 Erdeborn 1

Um die LCandesmeiſterſchaff

M s Uhr Schraplon erirkemeiſter Cisleben gegen Jehnn 1 centto
me iſter Bitterfeld).

Am Sonntag dem s Mat früh s Uhr in Falle-�Crewitz
ſLindenhef), jur den Bezirt halle (Ra�dſahretſpartte) finde!
eine

Bezitksverſammlung
ſtatt Alle Mitiglieder haben unbedingt zu erſcheinen Miu—

Ning, Gerbſiedt

Weber, Schrablan

gliedsbücher ſind mitzubringen

Se minerne oes dalle hente Sennabent den meal dhr aufer
ghent licheMitgebervberlanmlung. 1on Ur Treffen der vandbeallar bei
Gruofſen Weinrich

Aeineadorf 2 ſore dent Schiri zur Renntatz dak die Gplele
gengen Fen ud elue Stunde ſpater attinden

Sonntag Schwach windiges zum Teil heueres Wetter denne
ur ſtellenweiſe geringe Rederſchlage, nachts alt bis zu leich
Jtroſt in den Jachnttage tunden etwas wärmer alz bieher
Montag horidauer der lühlen Aiterung wahrſcheinlich

Alnsel Schrapf�n

Veruntuortg7 at Bran

Sonutag. Mai

Annaberg: Erzuebirgiſanen Nun
s Uhr Jontenmnatit h uhe

dert auf dem Wohberg zu Annabert

tun ven Joheann Sebaſtan Bach
Mittaastaniert aunn e na 99—
Was wir bringen 1450 Uhr Minte ur be andoir

fpiele um Annaberg 6 Uhr dhartonzert Uebertta
halle der erzgebtrgüehen Geſangoereine n Unnaberg
Mellterr 1n Uhr Wer ſoiel nlt ubres
Middij Impetonen wird intervent Uhr:
lonzent aus dem Stablterter u ag

muſi?

QNueso claunI
e a x ſ JBoltogeſundheit uns Soltsuirikate 9

Kelchftelueitlenn Jimn Mai oo bellte der ee
04—

Drie ehit Ottomat Seinfius Mahenburg in den enten
der Dresbner Wwen Apethele nach manngtahen de
Chlotrobont ahnpene her Ja den
viele dundert Nilienen Auben nelolagt Weo—
fertiggeſtell werden tnnte muß heute i dnen
Jochterſabriten und ertriebetelnn n u�nd
Eigene Unmternehmen nellen die wichtiſten Beſteneten
het unb ernbgllchen dadurch t de nſtets
Jahnpaſte ſondern auch die tatlegellite Beichefeng deteett
Lan Atrbelten Angeſtellte unt Vertreter iat at
Bettiebes ſeiner Art auf bem Kontinent n Geng Je
Uenen Menichen nerbeauchen allein in deutchane
Jahnpaſte gae

Die Bedeutung der Chlorobent Jahrit eetaber
Ichaftlichen Gebtei Went wichtiger ad bie eete
Slahrige Auftlärungsotheit der Ehlotebant-Fabr
Nehung hatie Durdt ine dernunftige Jahnplege
als welches lich die Chlerebont- ahnpee nach dem
währt hat uiree aigt nur bie debe eg nag ert
plegtheit erfult dendern die tgee Jahnptlege dug
frutzeiligen Verfall Geſunde u Jahne intliches den boter ggte e
bet der Verleugung des Bes die belte le unn
mannigfather Rtantheten Dann t vernunftgen
ma fachmännfiche een gehort daun.Za 8 n nicht benehen i hlet venſelle erwehn

banten über die Aotendiglent nd ie Jo

i

9

aud

Dieie 2
Zahnpflege hattan in Jahtre iet aoh lene gee
ee Werbang betet eittetengere
ehthendert dis hete eererte eeanete eum it deshelb n dur ein Feſttag ür en—S——
untichaft unb der pothengenden Seſundhettertlege

Sinen Te bee einen tege eete
nliene 3zea oen enen, deteet

Lent

Ae a r
Je4 ne, ur den Autehthut burltert,



Hier lautt dis Nausran
Tincα—
Otto Miehe bad liebenverda

Gute Ware préeiawert

Ermii ianieen
aktur und Modewwaren

nfention herren-Aertlkeldinſaieneier feber Art
Flelichen Wu�rſipar Berkehre—
lokelrnn burt Markth ee

Seu?OttoSe
Arh nerdber merſter Setlaer Bteahe n

gelenVechee ktuſl Roſt 7
in 2Strahes 7
i anuſakturwaren un wedegnn Verij.atur dnn D konſeku Teuch.Anene.

ſpel Ill amenkonfektion—e— extil aller ArtS Sttase 2 Bllromalchinen. Vlirudehbarf, Sehr eibatdetten —DeDDeDD. var en etn zoursb nettunnurg 7 kReserviert r7 S
Sa hohongo Bretteste eke Sehuſtenett grue geen

ß 9 Il ie. erkreuge 7 g; 1227 ManufWhian Oaten a menn Herren- und Ê ——5 22 Damen-«Ko
J u LentſchJlaerten— dar ig� Ekinheitapreise *8

d c errenneT or Ftan vecher, Kurftruenſt ſu Daſ aeett ſoten heko
4 Mind Gehiue tneſchioch erel Tel is? t Heservlert vrlh Keserviert

J 1 —S n ben hes
Êannunegutn 7Zepeiſerelt—S— vberth. Echmidt Ncustt reuwerie germenn g5ef er Arhelterſqaft eeles Vebenweran

Hesueht JzJ uul ſehnlet Velanenune n nat
n rrnn 2 —D ö’——Tletlieſen das J biltign rn onenUnltrrcenonn n 1hickerelund ſenno Ser

führende J 2229 Et v inure du
j ter cneatre j Mntelstrae 9
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konsum Vereln
ſpr in Belgern orgau, DommitreehDas J de gno am Platee doaus una Zeckrit

AcnJ J*

o
4ine

Slut
Gegenuiet
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delegierlenverſummiung des Mib

krutle borwütks ju
A.A. Jum Verhandstag des Dn nahm vor einigen Tagen

die Deleglertenverſammlung der Halliſchen Duuh Zahlſtelle Siel—
lung Es waren Delegierte ugegen. Die Deleglerte nverſamm—
lo erſeht bekanntlich die Genetulderſamenlung in größeren Zahl—
ſtellen des Dd Die Delegiertenverſammlung entjpricht in ihrer
Zuſammenſetzung nicht dem Willen der Mitgliebſchaft, denn bei den
ſehzten Deleglertenwaählen wurde beſonders geſiebt Oppoſitionelle
Kollegen wurden von der Bu�rdtrafle nicht beſtätigt Der Aus
ſchlußterror war beſonders brutal

Aber alle niffe und Mafnahmen daühten der Bonjoltaſie
nichte! Der Bantrott der verhrecheriſchen Gewerktſchaftspolitit, der
Leute von der ellernen Lohnabbauftont iſt zu offenſichtlich ge
worden Einige Meſallarhelterkollegen traten auf dieſer geſiehten

Delegiertentonſerenz ſeht ſcharf gegen den urts der Gewertkſchafts
der auf. Der gange Verlauf der Delegierſenverſammlung wat

für die Ro�lſler, Deeſcher, Rönig, Tenhagen und onſorten alles an—
dere als beftledigend.

Doe Haupirorsianci äos Diiv
Als erſter Redner trat Toſt vom Hauptovorſtand auf

das Klagelied des rapiden Milnliederſchwundes in der

2i2 2 222220
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Er ſang
Segeni—

ſation Die Geſamtorganiſation iſt von z Mitgliedern im
Jahre 1930 auf 5a0 on in Jahre 1902 zurückgegangen. In Zalle
iſt der Mügliederſchwund derartig kataſtrophal. daß im ſehlen
Quattat allein 500 Metallarbelterkolleaen den Verbund verlieken!
Wenn das do weiler ginge, würde von der ganzen Zahlllelle halle
nicht viel übrig bleiben, man könne ſie hquſdieren. Das wat für
die eroffprecheriſchen Brotraten beſtimmt fein Lob ſh.

Hintler der Aeußerung ſteckt der bevorſtehende Abbau von einemde doba

ober mehreren Verbandsangeſtellten. Umſtellungen ſind auch ſchon
erfolgt Der dicke Dreſcher hauf? in Merſeburg, während Tenhagen
ſchon in Halle ſein Haupiquarſier aufgeſchlagen hat Er will von
Halle aus Leuna Politik“ machen Fiur den ſo tüchtigen“ Mann
iſt eine Tatllache beſonders bezeſchnend die Toſt vorbrachte Von
7zao oeuna Melallarbeilern ſind gange 100 im Dinv organiſiert!

Tenhagen wollte, als er in Merſebhurg Leung antrat, den leßzten
Mann in den Berband bringen. Da muß er ſich aber noch mächtig
anſtrengen. Wie es ſetzt ausſieht, ſo wird er mit ſeinem Metall
arbeiterberband wie ein Krebs marſchleren. Vielleicht tann er bei
der nächſten Deleglertenverſammlung noch Übder die ſtattliche An—
zahl von einigen Bäckerdugend organiſierter Leuna Metollachbeiter
hberichten Etwas anderes wird die Jolge ſeiner fortgeſeßten Ver—
rüterpoliti? in Leuna nicht ſein!

Der Hauptoorſtandsvertreter ſprach dann noch üher die Ver—
ſchmelzung der Du Zahlſtelle halle und Merſebnrg die er als
notwendlge Reorganſſotionsmdahme bejeichnete, weil eine
beſſere Kongentration anf Leung erfolgen miiſſe Nur deshalb er—
fulge die Umſtellung

Ju
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Die vorbancdetroren Deleglerton in schärister
Opposition

Tenhagen, der die Delegiertennerſammlung leitete,
jede Diskiſion zu unterbinden Er woöollte ſchnell den
Tagesordnungspunkt in Angriff nehmen Es ſehgte ein ſtarker Vro

verſuchte

zweiten

leſt ein Selbſt die ausgeleſenen Delegierten waren mit den Bon—

zenſtreichen nicht einverſtanden
Ein Delegierler wandte ſich gegen die KReorganifaltionsmaß

vahme, well ſie ohne einen Beſchlug der Generaloverſammlung oder
irgendeiner nörperſchaft dutchgeführt wurden!
Cin zweiler Kollege fſührte aus dan die Sympalhien der CLeung

Arheiler der ommuniftiſchen Patiel gehöten und dah die Aus

J

Eine Klage vor dem Landesarbeitsgericht in Berlin gegen
Holzindutrielle ieferte einen draſtiſchen Beweis von dem Handein—
Hand-Arbeiten der Unternehmet mit der Gewertſchaftsbürotratie.

Die Beleaſchaft der Möbelfabrit Metropol in Berlin hatte es
unter Fu�hrung eines roten Bettiechsrates dberſtanden, ſebden Lohn
abbau a�bzuwehren Urn dieſen geſchloſſenen Widerſtand zu brechen,
ſchrit der Unternehmer zu Maſſenentlaſfungen, ohne die geſetzlichen
Beſtimmungen einzuhalten.
Das dvon den Ulbbeſtern angerufene Arheitsgericht verurteilte den

Unternehmer zur Jahlung von dier Wochen Lohn pro Arbeiter,
da er einen we eren Abſtieg der Konſunktur hätte vorausſehen und
die gelehlichen Beſtimmungen der Betriebsſtillegung deshalb hätte
einhallten müſſen
Die Firme legte gegen dleſes Urteill Berufung ein und erreichie,

dak das Landesartbeilsgericht in der Berufungsverhandlung am
2 Apiil das Urteil der Vorinſtanz aufhob und die Rlage der Ar—
beiter zuruckwies Ausſchlaggebend dei dieſem Urteit des Landes—
a�rbeisgerichts waren die Ausführungen des Sondikus der Holz—
nbuſtriellen der darauf hinwies daß die Firma das Abſteigen
der Konſunkiur nicht hätte vorausehen können da die 4 Notyver�
drdnung Arbeitsbeſchaffung und Wiederbelebung der Wirtſchaft in
Ausſicht geſtellt hätte Die Regierung habe dieſes in unzähligen
Jellungeartiteln, in Minifterreden und im Rundfunt verkündet

Auch der holjatbeitervervand habe dieſe hoffnung in der „holz.
acbeiterzeilung jum Ausdruck gehracht. Der Unternehmer habe
daher ein Recht, ohne die geſetzllichen Beſtimmungen einzuhallen
die Arbeiter eullaffen
Die Gewertſchafisbitokraäten, die genau wuhten, daß die Not—

verordnung nur weitere Verelendung für die Arheiterſchaft bringen
vird vbetſuchten damals, mit ihrem Schwindel von Arbeitsbe—

cnnnnnnrννννννα. Rν.

Iir nämpicn mit
Arbeiterkinder ſchreiben von ihrem Elendsleben. Kinder

der Ee baloſenin Verlin, Rinder der Bergleute von
Sage und Ru�hhr, Landarbeiterlkinder Oſtpreuhzens
undWeſtfalens.

Dieſe Brieſe beweiſen auch: Unſere Kinder in
Sungerund notlämpfenmit uns
Die Rinderbrieſe ind mit pielen Jeichnungen illuſteiert.

Anc be ereitern ſchafſen ſich diele Btoſchüre an. Sie
oſtei nurI Pſf.

halle offenbart die berrüter und bankrollpolilik der hüto—
konzenirierteſler oppoſilioneller Frukliousarbelt

dutder Büroktatie Schuld trage an dem Rückgang der Mül-
gliebſchaft!
Ein deltter Kollege beſtäkigie das gleiche, und keſtifierte ſcharſ

dah nur Funttlonäte eben als ſolche ungieren lönnten, die der
Vurotratie paſſen!
Ein vierler Nollege wandie ſich die üngliens erfolgten

Ausſchilifſe. Et ptoleffierte dagegen, daß ſiollegen aus der Otgeni;
lion enffernt warden weill ſie an Denonitralionen der RoOd leil.
nahmen. die die rote Rampfeinhelt willt
Ein fünſter Kollege otberte Zulgfſeng von Unotganiſierten in

Belegichafta. und Verbandsverſanmlungen Man läme mit der
Agitenen und Prtopaganda gicht weller wenn man ſich hetme liſch
bon den Unorganiſierten abſchlieze Die Hurolralie ſetze ſich über
die Siatuten des Verbandes hinweg. wie die Regierungsinflanzen
über die Detfaffungt

„Unverméelcllehe“ Phrason ces leuns Uonten

—“4 ——u,—JIIDDIII Antechn dbe Delegerten m der Boliui: der
J 558 bnn 4 2 4 9 n 9WVohnabhau�Strategen hielt es Leuna Tenhagen für apgebragt,

n
ige Vhraſen zu dreſchen Er führte aus, dan auf dem Uerbanbs—

tag in Karlsruhe 2o hon Erwerbeloſe in Deufſchland gezählt wur—
den auf dem Vervandéelt in Verlin 190000, und auf dem fom—

uua

menden Verbandstag in D man 9000 006 rwerb—199

ortinunb werbde
m w 1 44 Jee Bole haben ſda unterſchlägt der Bonze glat noch eine illion Der

J J ——u S Jrung habe ſchon eingeſehen, daß man handeln mülſe Stegerwald
habe geſagt, ein Lohnabbau däne ieht in Frage, nur in einigen
Induftriegweigen milßte noch ein Manleich erfolgen! Der Ver—
bandstog in Dormund werde ſich mit ganz wichtigen Dingen be—
faſſen, nämlich mit der Arbeitsbeſchaffung lgemeint iſt Arbeins—
dienchpflicht) mit der Verſtaatlichung der Montanmnduſttie (ge—
meim ſind Subventionen aus Steuergroſchen an die Induſtrie),
welter mühte ſich der Verbandlag mit der „Bankentontrole“ be—
fafſen und mit gewaltigen bevorſtehenden Lohntümpfen!

Nur die evolutionäreOopposluon latcler richtige Wegq
Keliner der Bürokraten ethielt für ſeine Ausfuührungen Beifell

Es ruü�hrte ſich keine Hand De Reben waten ſelbſt den verdands
treuen Delegierten ju ſtarler J

ber Tenhagens letgzte Phraſen von bevorſtehenden ge—
Es wunderten ſich verſchiedeneobal

J
nnDelegierte ha J

waltigen Lohnkämpfen denn bisher haben doch die Bonzen immer
die Weisheit verzapft; Währtend der Kiriſe lann man nicht
kümpfen!“

Es erfolgien
Delenlerten zum

J7 Stimmen der

der Kandidat der

dann die Wiimmungen ü�ber die Vorſchläge der
Verbandstag Der SPD ſtandidat Lange erhielt
Delegierten, der Brandleriſt Könlag 40 Stimmen,
revolutionären Oppoſttion Schumann, 5 Stimmen

legierien Sonnt bringt die Verwaltung zwei ſandidaten,
nämlich Lange und König, in die Urwahl zum Verbandstag Von
der Delegie tonnte nan kein anderes Etrgebnis
erwarten.

Die Mitgliedichaft hat nun zu entfſcheden
und König wählen, ſie wird ſich für die revoluti
entlcheiden und wenn auch kein oppoſitioneller Kandidat zur Wahl
zugelaſſen wird Die Entſcheidung iſt eine grundſätzliche Gegen
LDohnabbau und Bonſenverrtat, für die tote Rampfeinheit der Ar—
belierſchaft! Es gilt die Metallarbeilerſcheft jum ſiampf gegen
Lohnabbau und Joſchismus ju mobiliſieten, gang gleich wo und
wie ſie otganiſiert iſt. Nützt die Wahlen jum VDerbandstag des
Dmnv hur breiteſten Nallenmobiliſierung der geſamten Metallar—

beliterſchaft!

der De

ititort atnnh

Sie wird nicht Lange

onare Oppoſitivnu

2

Gewerlſchaflsbürokralie immer arbeilerſchüdigend
gchündliche Kolle der hüroktalen des holzarbellerverbandes

ſchaffung und Wirtſchaftebelebung die Atheiterſchaft über die wirk—
lichen Jolgen der Notverordnung zu tauſchen Damit lieferten ſie
den Unternehmern noch die Gründe zu dem willkürlichen Vor—

gehen gegen die Arbeiter,die in dieſem Falle dutch Hilſe der
Gewerklchaftsführer um ihren Lohnanſpruch gebracht wurden

Arbeller, gebi dieſen Gewerkſchafisfühtern die tichtige Autwort!
Schließt euch in der RGO jum Ka�mpfe gegen die Kavpilalsofien-
ſive juſammen. Werft die ſojialdemottatiſche Preſſe, die euch nur
ſtändig belügt. aus dem Hauſe. Leſt die tevolutionäte Preße, die
immer die Wa�hrheil über die Notvetordnungen. über den Verrat
der Gewerticheftehlirokraten geſchildert hat und die ſländig den ein—
Jaen Ausweg aus dem kapltaliſtiſchen Elend zeigt.

Ituullebenet hunurheitet,iht müßtlümpſfen
A.n. Der Bauunternehmer Rudolf Gaärtnt in Frantleben

hatte es mit der Durchſehung des Lohnabbaus ſehr leicht Während
die Bauarbeiterkollegen in halle, hohenmölſen und vielen Orten
des Reiches ſtreiken, nahmen die Franklebener Bauproleten den
Lohnabauhin Warum? Nun, weil ſie mit Güttner in einem
Spoutverein ſind. Wenn der Sportgenoſſen Gärtner ſeinen
hungrtigen Sportgenoſſen den Lohn noch welter abbaut dann
findet es der deufſche —3 g in der Otrdnung. Gäurtnermachte ſich den Lohnabbau ſehr lei Et ſteckte Jetlel in die
Lohntüten und ſchrieb
Wemder neue Lohn dicht paht, der kann ſeine Papiere hoten!
Ueber den du�rchgeführten Lohnabbau herricht aber dennoch

große Unzuftiedenhe Ein paart Bauarbelter ſind doch dahinter
gekommen daß der Unternehmer ſeine Profite zu ſichern meiß und
daß die Lohntie doch eine ernſtere e ſprichtadue Renzez eeitet eKollegen Lung bereite fürJugg Das nangſo. Alle Bauſtellen mülſſen in den Streit ireten Nur ſo di
Lohnabbau verhindert! S
Es kommt nicht datauf an, wo ein Kollege organfſlert üuundſelbit wenn Nanter in buürgerlichen Sporteerbänden 4kann

und mith ſich alles zuſammenfinden Jegen die Hungeroffenſive der
Unternehmer Ein dringender Appell rgeht an alle UArbeilertol—
legen im geſamten Bezittden de deren niedee. ſtreitn bie die Siee ee un re

a J z5 2 —5 8 9 3Sportbegeiſterung füt Dentichlende uhe
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Juſpellot Jiule uußer Vetfolgung geſeht!
u der Merdlaghe Bober erfanten wir von anmillicher

Sielle dah der Saiffahteinpettor Tenſt Jinte aue halle der
unier den Herhbacht der ſtand durch Beſchluß des Land—
gerichte Stohe Steeftannetr d hHalle, aus dem alachichenDetunde mangeladen zh� außer Verfſolgung geſett
worber iſt. Ene Euntſchädigung die erlitiene Unterſuchunge
hait ſt ſedoch durch Beſhlufß deselben Gerichta abgelehnt wotrden
da bat Berfahren weder die Unſchuld Ziules etgeben noch dargetan
hat dah gegen hun ein dbegtündeter Berbacht nicht vorliegt

Gegen Ainke wurde inf ſigkeit vorgegangen
J

2
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Die Hungetunterſtüßung ſoll w t getürzt werbden Außer—
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wangsſfache ber Urbeitsdienſttolich dpreſien
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Das angprtoleisriat t� ſeh 19 helfen indbem
es Schulter an Shhuler mit dben erwachſenen Arbeitern gegen
Zwangsarthbeit, für die Beſeltigung des Kapitalismus la�mpft.

Veim Spiel in die Saale gtlalen
Am Himmliabrtateig fiel ein aus Bölllbeig ſtammender drei—
jühriger Anabe hbeim Spielen in der Juhe der Hafenbahnhrückein die Saale Et wurde von dem hinzutk ommenden Sttahenhahn�
ſchaffner Hetmann Ottilie der ſpfott in die Saale ſprtang, wiederans Ujer gerogen nd nahJalle abiegi

ieWanrnen ider nunangt
Chrietanveortolgung in der Soujetunlon?

krwin Eckert
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Unter wellhen Derhlliniſfen im apitaliſtüchenDena and ma nen afen dabon Jagt olgender Brlef bn43Halliche Arbe erfrau on das aug WBeohnaungeantt
Hoalle geſchrieben hat

An as libt Wohnungeamt hHalle

Jeh, die unterzeichnete Frau iu Laſoda PalleUn der vodertnh Uhnerſtal ſielle hiermnit den Untrag
mir einen Freiſchetn zi ten Jeh bin 49 Jahre alt MeinEhemonn warf nich in 55 tog mit meinem ehelichen Kinde
bon u Jahren aus der Wohnung Joh bewohne jetzt mit meinem
Ninde den Hu�hnerſtatl des housbeſigers Angermann Hallte
Un der Badern 2 Dieler Hühnerſtall ſt pur 1d mMeter hach ſe
deh h nie einnat Jerade batin gehen und ſiehen kann. Daben iſt
die Grundflücht der huhnerſtelle nur tnapp5 huabratmeter groß

Unertrüglich les dah eeo in dem hlhnerfiall noch nach
dem Huhnerdung ſlinft,

der Hauswirt den Zußboden mit Breilern abgededt hat

vomalten zumncuenloskaul
Eine halbe Milllon Artheiler und Werkläfige ind in Moskau

umquartiert De Oltoberrevolutlon hat die ſtohen hausbeſier
enteignel. Aur Kellern, Batecken, Maſſenquarleren, Schlafflellen

ſind die Arbeller in die wohleingerichlelen Wohnungen der Bout
geoiſie bergeſiedellt.

Im LJempo der wüchſt die ſoſlallſilſche Stabit
in der Somſelunton, die den neuen Lebensbedingungen und Bedürf—

nifſen der tullurell und polftiich gewächſenen Maſten entinticht
Cinen eingehenden Ueberbiid u�ber die biehetigen Etqgebutffe. ſo

wie u�ber die jutünfligen Aufgaben der flommunalwirtſanat in der
Somſetunion bringl die im Verlag aurl hohm Nachſ. Berlin, er

ſchienene Broſchüre von Mſiaganowitſch

„die ſozialiſtiſche Rekonſtruklion Noskaus und
andeter Stüdte der Udsst

pbwohl

—————A—A]Ào°ûg——cò“—

Polizeiallion Stadigutweg vor dem Landig

die Bohnungskultur in halle maghſtat hat das woa!
G hieſen drneen Afſeln undin den —2nntg

hnerſtall einſach nicht meht aue
frant und n Behandlu

JJ

ng
waglich dah meihn ind indeEine r nn dunn
ehenſo auch nicht einẽ Neubaumwohnung, weil iit
fehlen“

Der Hauswirt des Grundſtllae an der Baden
Fraune S Kndgunagsſchreiben zugehen laflen dgenderin Zrau daſoda iech ndige Ihnen hietnam 9 ſr um dunt jos raumen gg
mann Pie Frau O hal inzwiichen ihte KRammet9 Huhnerſtall mit dem Obdachlefenalyl
heilftoh, mi htem Aind in Aſl Untertunft zuu gin dem ut einfach nicht mehr aushalten toönne
wan erſehen unter welchen menſch nunmürdigen beg —2 AaluthFrau mi J Kind hat leben müſſen, wenn Theiti
in das Obdachloſenafyl überſiedeln we betanntlich J5
niſfe ebenfalls autzerſt ſchlechte int
Faſt ſeden Tag verbifentlichen die bürgerlichen Jei

licheLugengewebe über angeblicheſtandaldſe Wohnung
in der Sowſetunion Es ſſt Julg daß in den d—
Sowietunion lolae der ſtändigen Junahme der Ag

denrauu

ein gewiſſer Wohnungsm angel dorhanden tdne em Tennerucn aber ſandig neue Wohnungen gebaut, ſa J4
den Stapten zgante neut Wohnolertelharer Jeit der Wohnungemanget reiloe deſeingt“9 Muet derÊ nerſchwenngt die bürgerliche Lu�ger preſfe AbenLoah
auch Zai im fapltaliſtilchen Deutſchland von VBobnung
haupt kein� Rede mehr ſein tann daß keine Wohn ſende
baut werden, 8— Hundernauſende von Artenerſang
denen Baracken Kalernen in ausrangierten Eiſenbahnn
ten Kellerlächern uſw haulen müfſen J den
Nur c3 ben entſchio fſenen Kampf aller vutn 5Urbeebeſchalſunasforderungen der Rommunſtiſchen J—

die Vorausſetzungen für einen großzügigen Wehnungh
Beſeligung des Wohnungselends der Wertklätigengan

Ra�rtelprelſe

J hon den
e Merhnug
a Alltnliede

D en Otteo Schlag und Paulit Suht, Mhaleder des ſogialdemolratiſche Volksblati! meldeten, den Anlaß ü du�ngewe
Breußlſchen Landtages, haben anläßlich der großen Poligeialtion ZSchreckſchüffe abzugeben Die Behauptung, wie all Ie heatbeintam 28 April n Hallle eine grohe Anfrage an die Preuhiſche kunden daß aus elner Wohnung geſchoffen worden an nn noch
deglerung eingereicht, der wir ſolgendes entnehmen Jaus der Luftegegriffen Das Haus wurdenn Sie werben vi
Seit 3 M befinden ſich in Halle die Mieter der Rlein; Polizei, bewaffnet mit Aatabiner durchſucht Nicht J

wohnungban lG in einem Kampf für eine Wprozentige Mlets Undhaäaltspuntt bdafür daß geſchoſſen worben ſt lonnt n rte nut ereſentung, Die Notlage der Neubaumieler iſt ungeheuer greß 1Jden Elne none Anzahl Rethalieter mukte ohne edenn lnael übergehel
Zahlreiche Famillien, die von den Hungergroſchen der Wohlfahrts- nach den Sſtierungen wieder entlafſen werden olletlio
unterſtügung leben müſſen, ſind nicht mehr in der Loge die hohen Einwandfrei wurde von dber Aelchonnabarerdeng abe run
Mleten zu jahlen. Die Kleinwohnungsbau— U ſowle der Maglſtrat den Landtagsabgeordneten Shlag und Suhr den nd auf demder Stadt Hallle, der die Mehrthen der Allien dieſer AG beſihl, Schicern nach bem Stadtgutweg begaben, ſnn nmöhlg ange
lehnen die FJorderungen der Mieter ruückſichtslos b don der Polizei ſcharf deſchofſen worden rbeier muüſft

Um die kämpfenden Reubaumieter einzuſchüchtern. geht die Alein Fenſterſcheiben, Einſchläge von Kugeln in den Wohnungeg eengezogen wwohnungabaun�Ac in einen KNampf fur eine 25ptozentige Miete denaufgängen, Ei nngitellen von Augeln an mehren irkung unſeren
und auf demn Wege der Jwangsräumung aus ihren Wohnungen Zeugen von dem unerhörten Vorgehen der Palize an nd durddie

klieren Diee Emphru�ng der Naaumieler und ber Halliſchen Jahl von D aitonent ilſen murden von den Unnu ehen muß ir
flätigen Bevöllerung angelichts dieles realtionüren und rück eſammell Repoloertugeln in den Debuun ittt werhen
tsloſen Vorgehens iſt his jur Siedehihze Um Donners- wuthen zu Dutzenden geſunden Die Nervoſitätder doh Propegaudl

tag, dem 28. Ap te dieErmittierung eines Mieters durch- groh, dahß ſartabinermunttion die die Polige derior, denl det hat er
geführt werden Die Sttegung der fich auge ſanetien Micter und Geſunden wurde noſſe Thälman
frwerbsloſen ſteigerte ſich als der nationallozia ijtiſche nohlenhünd. Die tommuniftiſche Landiagsftattion ethebt gegen Ealwicklung
1 ne tHelſern hnen ewaffnet mit herte Botgehen der fileinwohnungsbaunAch des hall cher oeh unferes

n, miill einem Tafelwagen ankamen, um die und der Polizei den ſchärfſten Proleſt Slemen
nühren Wir frägen an lutone

ſalltommandes der Halliſchen Polizei be LIdſt bas Staatsmtunſtertun bereit vetu zu haltennet üppei. Revolver und Karabiner, verhängten der Kleinwohnungsbau-Ach auf Zwangsermittierung tit len ein bis g
über den geſamten Häulerblock den Belagerungszuſtand zumachen und die Mietrückſiände der Reubaumieten: aben etnenéri
hon der Pollze die Legende verbteitet, es leien aus den zuſchlasen?7? 8 Aber ſüuſern Stadtqutweg? undhſo urfe Schülſe gefallen Dieles ſollte 2. Iſt es beren den leitenden Poltzeihauptmunn uin diefen jüngere
t Polizel, wie die übrige huürgerliche Preſſfe und vor allem das ſten Mitteln zur Berantwortung zu ziehen? ologiſche Erzie

deſen ſie ſü

enn un J Varteipreſſe

ſüße düfte füllen die Lüfte
A.a.Wer einen Spaziergang nach der Heide macht, wird ſich

Mieblichen“ Gerüche gewu�ndert haben, bdie ſich in
inberge— bemerkhar machen Sie entſtrörnen bdem
jnss den auch die Strahenbahn hinwegführtn Der

Saun hen int ſeht ein nziger Moraſft, bas Waſſer iſt total ver—ſchmi Jn Kunder, denn die Abwäfſer von Nietleben gehen durch
diefen wranen in vie aunte Inn pornmer ſreintein furqet
lüher Geſtantanf der erſte Wllommensgruß für die hHeide—

würziger Frühlingsluft erholen wollen Die
Saugrabens haben ſchon früher einmal Anlintetregt. Es hat ſich ſogat eine Genoffenſchafi zur Regung des Saugtabens pebildet bei der ſogar die é

Halle Mitglieb l Obwohl 5 Magiſtrat als Milglied der Genoſſen—
ſchafi zur Rein gung des Saugrabens die Verpflichtung hätte, die
Refnigung zrittklich damit der peſtilenzariige Geſtank
einmal auhort, wird aichte geian Aber das iſt nun einmal ſo
wo in der kaplaliſtiſchen Koinmunalpolitlit alles ſtinkt, warum ſoll
da der Saugraben nicht auch ſinten?!

—?îto?;;?o

die gefährliche Statipiſtole
Es war in der Nacht vom 10 zum 20. April Auf der Pferde

rennbahn uülteien die Nanls um Eiupſfang UAdolf Hiilers. 7
Razis leben betanntlich in ununterbrochenengili in erſter Linie von den Fühtern, die alle Aaſen lang ugaehn „Allentat“ auf die Spur kommen. Man denke nut an
hbie betannen KNnallfroſche, die deinaher Joſeph Goebbels Hoſen
angefeuchtet hätten. Oder an die Dartmbeſchwerden des lleinen
Heimkriegers in den lehten Tagen, de natürlich auch auf ein
geplantes Uttentat zurüetkzuführen ſſſind Auch die Ulſchen
azis ban ten am 20 April um das ieute ſſiehe Rechnung
Kaerhof) Leben ihres Juhrers Es wor 7 aus dieſem
Grunde nr echt daß de hHalliſche Severing Pollzei ſich mit
Uebereifer in Dienſt der Sache ſtellte und die Ueberwachung
der Rennbahn mit übernahmn.

Nun befindet ſich guder RNuhe der Rennbehn das imm
bad des hreltene einer Arbeiterſport—or ganſaton. Sie azis vermutleten in der Sportalle der
toten Schwimnmne: tin Waffenlage: lche! von hier aus
ein Autentat gegen Hitler auszehectt Ja vor demerſchienen jedenfalls mehrete KWinie� auf dem
porigelunde des Shwimmpeteins, um eine Hausſuchung vorzu46 Senanh bahende ſelbſtverſtandlich tn diefer Racht
vorhanden war, wurde reug ung dauer uber den Zweck ihres
naglichen Aufenthalls in der Sporthalle ausgefragt. Sie urde

ucher, dieffih in
Aüßßen Duüft1 5 des

kahrrad Deeten M 1225 Sehlnehed dü.
aan.: n icas

alieder und

le ganze Parte
in int nicht m
politiſche und
miüſfen aue

auch angepobelt aber laſſen wir das Die
gre grundliche Durchſuchung der Halle und des 9Es war nichts Verdaä�chtges zu linden Keinerlei J
ein geplantes Attentat“ auf Hiiler waren zu egne J
wollte ſchon wieder abiehen, als plotlich ein

gn etwas über ſeinem Sgupie ſchwang J— ſteine richtiggehende Piſtole ne 4 8 em de
9 et derttAllo zumin Zualen veim Se æ det Jelle und

Stattetote wnrt à ô tungsobment
eitung und
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e Arbeit hat
nſenerbung
edet Be Jir
nd die Kont
und der AT Werbesa
der Or Abt
eſchaffen,

Die Zugg blieb in dolllelnger “5.
Tag zun LTage drei Tage heeJ Hitler Rumme! gina ohne Störung votudtt
teures Leben wun nn.ea: angetaltetDie Startpiſtole ber bellerſporiler hlieb eine JJ
Verwahrung der Poen
Am 2 Mai a, LTage nach der Beſchlagnehn

die Startplſtole dem Borſtgenden J Fteen Waſenn
wiebder ausgehändigtDie Starlpiſtole lein ſtantse cſahrtiches Jukann auch niemand damit Sgaet, werden
u Sicherſtellung der Siartpiſtole liegt ncht Unterbe Slartp ſiole darſ wieder Slatiplole ein Jo 5

pen wirh
Suterſeltl Vonmelgenten Gelditrbet a ZellenMilchtandler Des Opitn begleitete zu Rade einen wa�hlen nd

J*8
J

itet ein d—

78 Auln.wagen Als die Pſerde an einerue ſcheutenvoni Raden um dem Kutſcher deinnſtehen der e
nach den Zu�ßeln und erhlelt dabe einen ſo helti
daß er zu Boden ſtürzte ein Wagenrad int
77 über den Kopf hinweg und führte den?
erbei.

Arbeilet ſSpotl unAm Montag dem 9Mai, adet Ber99genb und an erelne —9
3.entſenden, auch dieohne Jugend. und uindetadien
et 2us un die Aarieueitung J. Rue

uùàuù9o

Ammenderſ Shoeterkrtaltueen dugVerlegte Donnetstag Senn a n her 345
brücke ein Lerſeneultaitwe en ins Schleudern unDie vie: maunlichen Inſaſſen erugenSvon; ie yon ihnen d n vasNer Zrt
gelieſertSeotoen. Der Wagen wurde



undnüre presse muſ in uie Nassen

en le aue dent Fuaunftionrergan der Fortentteln enaten Vaoarie e J tarin
da ade voarntelarbenter das Vegan beelen

ueen Methoben dur verſiseften Maſfen
and lelchheltig minnerthelten an der wrliteren

an dntetgeane dae bef allen Orleitern der
e do ennig u erhallen iint.

Vie NRehaltlun

4 Je— Sit

Mehrheit des Proletariats erobert die
I— Ma en von Arbdeitern und Werl—eWinlluß det S5 wächit glich. In
us do ildemotra d

Sie nunundb den Abbau der Ur b its—
wobnun3 954 ter und Weritälige nlet 5 Jut

von nenen caiet55c Uen

genag7
J Entwicklung des Abannenten—

inkla�ng Die en

Gewtanung nener Mallen niht
J oganſſationen ausgenutzt.
Idd t Autgliede und bei der Bearbeitung
J e die Parteiprelſſe nicht im erſorder—

Anlaß geb J

dn
wurbe ben t vielſue

t Nicht det

hatteiprefſfe und der Vertrieb unſeret
Beſtandteil der läglichen Partei—

als geſchftliche Aufgaben der Verlage

t fonne Kdentllolen dur Beſeiti Jno

58J tlat hervorzuheben Im Betrieb, in den
J vendet werden hatteiloje und ſonegu1

»den t Ddurch unſere Preſle erfſalt und an die
Wahnungen in nsbeſondete die Etwelterung
an mehrern fſionen in den Großbelrieben durch den
ligei En l entwerbung gelordert werden. Die
den Untuohnen ſerer Einhe— tiaftit don

AJ RJ arodhe Bebeutung agWai� e Porte
d J nch aus dem Artikel des Genoſſen Thäl

eb ng der Parten geiligle einen inneren Umwand—
w Hall ſchen e reten meres Funtlionürkörpers der an vielen Slſellen

ngere Eemente an die Stelle ſolchet Genoſſen brachte. die
t develutfendren Cutwoldlung vorübergehend oder ſländ

eit. lotort ale zatt n hallen d νν, Das hat u geführt, daßz
ttierung tadei ant a J
ubeaumieteraid tt wurde Dieſe

Je Syunsx das geiſtige Küſtzeng ju ver
ihte Arbeit bedürfen“ſt it

Je ſe nous Diutel zur ia ichen Vearber tungedder
Draanif alt znse nheiten

4584 J 44 4tganſation des ZJeitungsvertriebsdie Polizif

anmenfaffung und Schulung der PJo
99. dar

des Gelan hre ologilche Auftlärungsarbeit
einerlet Anzen ß nmilat Bebeutung der Preſſe zu
J d Kontrollorgane geſchaffen
J9 In 2 9—D J5 iem der poliliſchennnunorunur uzbenS I— le und Ortagtuppe in jeder Leltung iſt ein poliherwahtunn Zzu ahlen, eier4 n der ged

ng votüber unltignärte beſteht nicht in der Kolpor�—J 39die geſamte Parieiorganiſalion
baeine Wocht nnobilinereneitung ein ODrganllator jür den
chlagnahme ol der PJO hu ſchaffen Et iſt MitgliedannJ lgitprop-Ahleilung JuroDrganiſation und

6 eit fürt Partei undb Parte preſſe ſind imhes Jttu tug gen der Senintotenungen Wertbekom—
n Gru ſa ju denen auch der Organiſator der PgO
leat nichn
9 oezirlen vird ebentalls in jeder UBO ein

et jur weſentlichen Mitarbeit in der Leitung
4

inen ſe e Dets grupoe ſind in kürzelter Zeit
ſcheuten und in die Leng einzugliedern. Die Wahl

2227 r n oonMilchdena J Sys. eltner: pol tiche n JInſormatlon der Mit—9— 0 0 gnden der zo und über die Bedeutung der
enean Ju

JJ
vgo die

tionerverſammlungen zu beſuacn In
Steiarbeiterverſammlungen ſind regelmäßig2 5

m!;
ure

achten, daß die nen gewählten!

eit

n Verbindung zu den allgemeinen Auf—
bef

pegalfragen gunheneSWdesJ
des 7 ahrplans det.tige Eatwidlungin der ſtiſchen Indu.nnte g trer die endJe 7c und der Z7

B mit

jren ungeſüht die haie unſeres JFu�nt.
Entroicklung ift grbelfelsohne

umilt ſich die grohe Pflicht ſür die

SA
Berbhunden mit Saen Arbeiten ſt g iniung der Begieher

ſatum poliliſche Zeilungsobleute?
führung in das neue Arbeitsgebiet ſind PzOegulammenlünfte
und kutzfriſtige Kurſe zu deranſtaltenUm einen regenEanund ein gründliches Aus—

ſſcher Arbeuen zu organſſieren iſt nolwendig bezirtsweiſe Mittellungehlätler ür die ſag erſcheinen zu laſfen Neben
dieſen ſpeziellen Matetallen mülſen aber auch die Bezirks Mittei—
gitter der Partei und die allgemennen Anweiſungen, Rund—
reiben ſw lontret die Aufgaben der Pariei auf dem Gebiet der5Jteſſewerbung und des Jeitungebertriebe behanbeln

de Lzo in den revolutlonüten Maſſen-
orguniſationen

d tevealutis
nären Maſſenorganiſationen zu kommen, iſt die Dahl von Pgo

aueh hier notwendigDurch die kommunſſtiſchen Fraftionen mußß die Rolle unſerer Zei—
tung in der Urbeit und für die Arbeit der betreffenden Organifatic

rovbrgehoben werden. In ſeder Leitung wird ein Genoſſe für
Arbelt gewählt In der Leitung jeder Betriebs- und OVris—

444 mn do

Jdieſe

2 „nodie nüchſten Aufgaben
In Verbindung mit der Bah der 80 begirntin allen Organi—ſaiunge nhe—len ſoforJ die?Werbearbe r d ee der Pa�rteDas Schwergewicht der irken nuß in die Velriete gelegt werhen

Hier uß ſofort mit der Sammlu�ng und Juſeaminenuftellung von
Sympathſſierendenadreſſen, von Adreſſen gewerkſchuftlich organifſer—
ter und SPoD Atbeiter zu beginnen Jede Zelle überträgt ihren Mit—
cdern die gung e niger Sampathiſierender uim und klon—diefe Arbeit. In ſeber Betriebsabteilung muß ein
reis bon Abonnenten der Tagespreſſe derS geworben werden.

geſammelte Adreſſenmalerial bildet, zuſammen
Wohngebiet zulammengeſtellten Malerial, die Grund
Großwerbetſage zu denen die Mitglieder der —22

nobiliſtiert werden und die in Ergäinzung und Stegerung dertäglie
leiſtenden Werbeatben da�rſtellen.

ban eJ

betriebwelle

im

gegnerher Jeungen nt bee perſonliche Bearbe tung Resden der
SJ gtufſion iſt die Veranftaltung von Juanimentkünftent Leſer der SPo. unt Bourgeon Preſſenotwendig in denen ein—8 der Juhalt und die Rolle dieſer Jeilungen behandelt werden
mni

Die Leler unſerer Jeſtungen ſind ebenfalls J Leler ver—fammlungen zuſanimenzufaften um ſie reſtlos zut Werbung
auszunüten

Ju der Partei und in den Maſſenorganiſationen ſind Kon—
roliie hdurchzuführen, um ju ermitteln, 2 Jeitung dieDiitglieder beglehen. Ver Milgliedern, die auf Grund ſinan—
ſieller Rotlage die Parteizeitung nicht allein beziehen lünnen,
i tauf die Bildung von keſergeneinſchaten hin—
umltlen, ur die die tommunitiſchen Arbelter parieilole aub8rbeſter gewinnen müſen
De Werbung für die Parteipreſſe muß ſerner dutch eine in—

haltlich beſſere Rusgeſtaltung der Varteipreſſe unterſtünt 37
den Eine wichtige Vorausſeſung dallt iſt die Arbeite
korreſponbdenten ortganſſatoriſch Juſammnengufafſen und
Ag Berichterſtattung dürh die Kollelline hInſte—
matiich zu vrnan ſieten Aul ie wird es Zelingenparteiloſe und ogaldemokratiſche AÄrbener ſur unbenzu gewinnen und planmäßiger als bishet die enliteidenden Be�
triebe und die Vorgänge auf al5 die Arbelter und Werktüti—
gen herührenden Gebieten in der Preſſe zu behandeln Da—durch wirb auch ein unkeß zum perſttärtten und
tegelmäßigen Vertauf unſerer 7225252— inden Beitrieben 21 den Strahen unb inden Häu—
ſern gegeben werden,
Schließlich ſei noch die Miartbeit der Voo an der Politinie—

ung und dem Ausbau des beruflichen Botenappatateserwähnt. Durch die Herſtellung einer engen Vetblndung der
Varieot ganiſatienen miit den en wirth die Ueebernrüfungddes
Botenappatates möglich ſein die für bdie Ergänzung und den
Ausbaudes Appartates bon größter Bedeuntung iſt

ee— ben e

4
Ju —7

Bot —2——

Es ſind hierin det hauptſatche die Arfgeszeitung zu eriüllen ind behandelt worben. Sle lg ſinn�
gemüß für die Wochengeungen Nur dburch eine planmühige Ar—
beit S Partei auf dem Gebiet der Preſſewerbung nur durch
die Wahl und die Arbeit politiſcher Jeitungsjoblente wird ver—hindert werden, dan die Vartei auf her ne de� ſchwächſten

ſtandes die Werbearbeit vormiegend für die Wochenzeltung
organ ſiert Durch die Inangtifinahne der hier dargelegten Ar—
beden wird eine richtige Rrüfteverteilung etzielt werden

Wide

c

s deulſcher Arbeiler am 1. Mul in Leningrud
in Aahmen einen

Aeiluahene der beſten ſol
Sowſetunien“ durchaeſühet.

der „ug5dit i ZaudtaietDSie Feuhahrewerbeteanpagne ennr de
Aodluerten ettbhewerben mit
portente an den MalGeranſtaltungen in der
Ee gelang der ag anslielerſiell Dalle, htend des Wetthewerbe
neben einer bedentenden Stegernug der verſchiebenen Zeitſchriften, vor
allen os neue Lefer e die agge e gzerinnen. Alr beſter Werber murde
der Genaſſe Marlin Leiſer auns ginhorten ſr, Selißzſech pon der
Serbet ifian des Batirla ausgenhlt nb init narh der Sowfetunien
de legie d A aleartenre und ſolpertenetſnnen den Meg ber Jran“wer unAdlich inm Naterlandb aller Werkttigen. acehend ver—
Mentlichen wir einen uen Belef, der hente der Neattion von Genofen
M e. duging

Juanerhalb einer AJJDelegationwurde mir ermöglichtJ. 3 inmitten von weit über Mi—lilione n Menſchen den
Welt d der ſntenaiſsnelen PLroleto—riatsnithuer ehen Schon mortgens um 7 Uhr ſuhren wir nach

tpoalarls der allen Uaſſenbe wußten
Vorfaälle am 5 ir

armn

2

en
dem Platz vor dem Winte
d,Arbeitern durch die Jan wmear 190

Erinnerung iſt heute aber am 1 Mai, iſt dieſer Rielenplaz die
Slutte wo die beſfreiten Arbe det Bauern und Soldaten in über—
Zaltigendem Ausmahe ihren Feiertag begehen—

ag Hieraunf knallen wie unge—
J Gelsbnilſes der

Kanonenſchüſſe eröffnen den
heure Veitſchenhiebe die ein-ein� n Waorte des
Ko�ten Armee und Marine die von Tauſenden und Abertauſenden
auf dem Platze ſtehenden Mitgliedern der Roten Armee geſpro—
chen werden

Die Parade der roten Soldaten, welche in einer disziplinier—

Tn. eratkien Jorm vdor ſich geht, erweckt in uns Gefühle, die
nicht ju beſchreiben ind. JIn dieſem Moment iſt wohl nicht einet
unter den Milllenen Teillagehmetn, der nicht an dbie Welltevo—
lutlon glaubt. Das inmer wiederholle Kot Frant unſerer Dele—
gakion wird nicht, wie in Deulſchland, mit dem Gummiknüppel,

jſondern mit einem begeiſterlen, ſauſendſtimmigen hurta der

der tolen Soldalen beantwortet.
Ich könnte euch noch ein ganzes Buch voll ven meinen Er—

lebniſſen am 1 Mor chteiben Aber das alles werdet iht don
mir erfahten, wenn ich zurüdtomme. Eins aber, und vielleicht
das was den größten Eindruck auf uns Delegierte gemucht hat,
muß ich noch ſchreiben Denn kurz vor meiner Reiſe war i inGüntherlhzur ecnnlung eines Nazi Klätzuern Die—
ſer ſprach davon. danß die Arbeller am 1 Vvlai in der Sowje—
union mit geſentten Köpfen und unbewaffnet marſchieren. Ichaber ſehe 4 Millionen Menſchen, darunter Mertauſenbe
von Arbeitern, Joauen, “5 mit aufgepflanztem Gewehrt
aufmarſchieren Ich behaupte daß von dieſen 2 Alllionen auch
nicht einer den Ko�pf ſenll Mil ltulenden Setchtetn Sin?ent
und Huttra rufend marſchieren ſie in Rethen von je d Mann
uneeglenn diger Aufmarſch dauerte vn früh Uhr bis abends
tz7 Uhr) er den Platz Wenn dieſer Lügen Klötzner ſeinen Nagi—
jünglingen ſdie ſeinem Raäuberroman ja noch Glauben ſchenten
dieſen Aufmarſch zu Geſicht koinmen ließ, würden ſie in den
Boden verſinken oder aber lich einreihen in dieſe Nillionenſront

Genoſſen, ich mußSchluß machen, denn wir haben keinenAugenblick Jeit übrig Jetnt wollen wir einen Klub beſichtigen
NRehmt vorlünfig die brüderlichſlen Grübe der in Leningrad

arthbeitenden Dentichen regennund ruht leinen Augenblick daranr atbeiten, daß ein ſolcher J. Mai auch in Deufſchland bald Wiel
ichteit vird.

Leningrab, l Mal Abend
Martin Leiſe

Mit Rot Front

Jlchortau, J. Leningtad.

gichert den Einfluß auf die Vollsſchule
A.n hohenmölfen Ammer häufiger werden die Klagen

über die Prügelmethaden einzelner Lehrer an der hieſigen Volts—
ſchule Ee ift nehr als feig wenn der Lehrer Kahnt einen ſleben—

jährigen Knaben dermaßen verprügelt, daß die mit Blu�t unter—
laufenen Stockſchlüge über dem Rücken mehrere Tage ſichthat ind
Auch der Lehrer Franke it ein Pruügelpädagoge, der die Au—
faſfung vertritt, daß Arbeiterkinder nur mit Prügel zu erziehen ſind
Die Erziehungsmethoden des Lenrers Mende werden durch die von

geführten Redensarten getennzeichnet Beſchiripfungen der
Kinder mit Rindheh und Redensatien wie: Ich ſchlage euch
krankenhausfahig“ ſind kennzeichnend ſür das Rwwean dieler Volks—
erzieher“ Der Neftor ſcheint all dieſe Maßnahmen nicht nur Ju
dulden ſondern uch zu unterſiühen

Dieſe genannten Lehrer ſcheinen nicht zu wifſfen daß ſie inler

ernährte Proletentinder unterrichten die von den Auswirkungen der
Notperordnungen ſchwer betroffen werden und mehr als einmal
hungrig zur Schule gehen müſſen Es gibt ja auch an der Schule

1

einige Lehrer, über die keine Rlagen kommen und wo feſtgeftell
werden muß daß die von ihnen unlerrichtetenn nen unte eten Ander gern zur
Die Ellernbeiratswahlen ſtehen bot der Tur Alle Abellerellern

milfſen dafür ſorgen daß die Liſte für prolelariſchen Schultampi ent�
ſcheidenden Einfluß an der Sechut�eret

—SSää—

Der rientige Wog zur Brlangun
sehöner weiber Zanne
49—7 DrugenSieeinen StranOhloradonn hnpaltenug

ennñ tannen eee 4uner G� in
wirdSie übertaſchen Ser milarbene Zahnbelag in und ein
Geluhl der Friſche bleibtrnt n berwern dachahmungenurntd verlangen Stenene ee inlenene
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Allulut Juhn- schligt in Amsdorf
Ank Seildem der kemmunſſtiſche Gemeindepertreter Kramer

infolge der Aufforderung zu dem Steuerſtrett ſeines Amtes ent
haben winde führen in Ahnsdorf die Gemenndegelchäfle det SogiJahn und der Haupil 88 Schlicht Orhnungehblock) Unter
DOebnung! iſt u verſtehen, wenn man ſelbſft mehrfacher Doppel—
vberdlener in

Vor etlichen Jahten lagen die beiden Größen Jahn undSchlicht in grimmiglter Fehde gegenenander 4 gehen ſie
gemeinſam, Arm in Arm

durch Dig and Dunn und führen dit Brüningſchen Not—
verotdnungen zju ungunſten der Arbelierſchaft durch

Da nun ein neuer hemeinbevorſteher gewählt wu�rde

Jahn und Sahlicht, bevot ſle die Gemeindegeſchüfle
nach einen neuen Sgandftrel ch aus

heckten

übergaben,

Im Herbſt dorigen Jahres wurbde aus Sparſamteltearünden
gegendie immenber appd belchlo8 den Gemeinde
diener ubis um rühlnhr zu enilaſſen Wer nun geglaubi

Invalide iſt eingeſtellt wüthbe, halite
war dem Sozialfaichiſten Jahn ſchon ſleit langem

Kamuhle auf Grund ſeiner kammuniſtiſchen
aue dem Gemeinbebiro derſchwinden. An

wurde der polttilch korrumpierte E. eingeſtellt. tron
muunalwahl in einer öffentlichen

Jahn vor gewggien hatte daß Jahn ſich ſeine ge—
ſamſen Poſitlonen in Filllatſchen erſchlichen habe JDahn hat in G
jent einen tüchtigen oſſen gefunden, der beteit iſt,
bel Uebernahme der Macht durch die Naz doſort bei dieſen zu
landen

K bder wiebert
4

hatie dan
getäu

ein vorn im Auge,

Sielle des K.
denm bieler d
Verſammlun g

unbedbing:

Ju, c
Jue t nernt a�ithe

Pack ſchlägt ſich, Pactgerträgt ſich An dieſem Beifpiel fieht

Leuten die Rechnung zu verſalz

Meaarnsfele Sangerhacaser

1. Mai im Jeichen der Pteſewerbung
J8 Jappendorf. Die Naldemonftralion war ein Aufmarlch,

wienl die länd ichen Orte ſeit Jahren nicht geſehen habenVer 7 J— na wes der NReſferent ouf die Beheutung des
1 Moa als wita de� inter;nationalenn Prolefariats und der

9

tung ſp Spieltruppe des ArbeltertAldungsvereins Lettin das

lung w L ſeworben, 3—eilungen und
J 14 J 8J erfo 74 9— gre rdie 9 Ju geſa;

Polizeiſchikanen imn Jutereſſe det 5
A. verhtenn Mit Hilie des Lokalbeſigers Lohme ier hattedie SPD in dielem Jahre verſucht es den Rommn niſt� n zog

zu mnagen. eine Nabveranſialtung rguubern Dieſes iſt ihnen

c ò ſich dem Marft näherte, wurde von der Volizei und
den Lrudiaägern verboten auf der arkt zu ſprechen Damt fſollte
bei 9 e ſich in derNähe des Markles zu einem Spaziergang ſam
melten hie Ausführungen bes ſeſen*8 44ören ſollten Sie er
reichten das Gegentell Die Run gebnupt fjand am Schi atzſtati, wo ſich eine q�u;e Unzahl 8 Einwo hun. rn, unter ihnen auchſozi aldemokratilehe Arbelter eg hatte Es J ſe unter denhinneſenden großt rgeren qzus, als der Rdne auf die Gewaun

Dern ſtand im Zeichen der Hindenburge Front, kein
Denrerent ur Loſung war zu ſehen. Nur eine rote Fahne
Auchen Gerbſtebt hat gezeigt daß das revo—lutionäre vroi eturiat unte den Willen hat, gegen

alle Verſchlechterungen zu morſche Solnen zu ſinn
zen daſür aufzubauen den allein Arbeit, Freihelt
und Brot bringen lann

Uazi Tetror gegen Landarbeiler
Un Brücen ſhelme) Bei dem Aittergutebeſiher Herher iiſt

ein Nazignſpetior Shä fer datig JDetzt bei der Einſtell ung von
Urbeitern muß feſtgeſtellt werden, dah nur Naſis und mit ihnen
Sompathiſierende darauf technen können eingeſtellt zu werden abereliet die jedes Jahr auf dem Gaſt gearbeitet haben die dem
Arbeiter- Turnoereln angehö en, kormmnen nicht mehr in
dg; Selbſt Arbeiter, die noch im Beſrieb ſiehen, mußten auf Ver—anlaſfung der Nazidnpektors aus dem Verein austeeten, um nicht
entluſſten zu werden Der Ynſpettor ſucht wahrſcheinlich ſchon dasDritte Keich u peretlichen wie es aus ſolgender eußerung her
vorgeht wo er ertiatte „Die Kommunſſten würbden ſchon tleinn
werben und an den Ainlen eullchen, um flir trockenes Brol arbeiten
zu Wo
Wir ſfind überzeugt daß auch die von dieſem HitlerAnhänger jetzt

eingeſangenen Urbeiter ſehr bald erkennen werden wie es mit ihren
Arbenesvperhältniſſeen unter der Nazihertſchaft bentellt Auih dlele
Arbeiter niiſſen wieder
nen werden

für die rote élabelneſebnt gewon
Jeder Landarben er muß muüthelfen

für die dood proletarischen politischen be
fangenen
fürdie 45 dod Angeklagten

wurchon dor Roten Hilio tolgonclo leiiräge
überwiesen:

Kampifbund geg. d.
Bandoniontlub, TeKandonisntind. TenDer Genaoſſe vonua nit
83 Teuchern

e Sportler, Mutſcha
Sandoniontlub, Te

Werbt ond aommelt für dle kote lte kompft mitden koten Hilto ſür die 44 der oood prole
toriachen politischen Setangenes.
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Ann wWel 224 Die evangeliſche t ungh miit
gllen ihlen Inſtitutienen ine Lager det huller
Damit bat e nortrlich alle voltafeindlichen Nethoden derBe—
Senung reltlos ernonnen Kinen neen vene ve faſcht
ſulſchvoöllsfeadlichen Gharukters der Arch ert der Naunb
ger Superir endent Noeting in einen Arkiltel dee Nan—
burger Klrchenbolen“ vom April 1us? Hert Moerlng empflehlt
den Arbeiteloſen zu arbeiten und wendet lich gegen das heutige
Beatgunaelyftem n Uichig nach Hitler- Nanler und empflehlt
den Erwerbsloſen ſich ein Ga�rtchenuzulegen da ſa dann be
da wa�re und die Menſehen wären gettllet der hre oſt ofe Lage
Der Airchenführer Moering ſolidariſiert ſich dann naturlich mit
Muſolint, was uns abſolut ach verwundern kann undnn einverſtanden, dah die Arhelslolen in Jlalien teine oder
7 ſehr wenig Umerſtüßgung betommen denn er chrelbl wört
An Zialien löſt die Zonne die eglale Frage indem lie lowarun nd ondenernd ſcheint. bah die Naliener ſich in iht
braſen ffen können und wen ſ7h an Nahtung, len

dung und O brauchen.

Wenn die italieniſchen ebelelolen von der
den, empfehlen wir Herrn Noert ng ſich alg die Sonne zu
legen und aufſelnt Gas v Doſalsgeſel zu
virzichten Na herr Moering wird ſich ſchön bedanken

Uuſſeumohillſution n Totguu
Heute Sonnabend den 7 Mal üffentliche Verſammlung der

KPo um Ulhr abenbe n „Bürgergarten“ Reſerent Genolle

Doch dann tommit e diete Ehde warum nach
wvenns inm ſchänen dentſchen Baterlande ſoviel
Iir die hat naturlich de Aieche oug ein eeg t
gleich wörtlich tieren wellen heiln

J“e
gröbſle Jehler luh, der 13 derAlls der Supetintendent Möngpee99

Ewert sloſenunterſtugt tr ſieht die Loſung doblems darin da Erwethsloſen verhüngernbepuß ſchreiht maudah es elne Schande war
Soüen ſih die Erwerbsloſen den

der Altche berhöhnen en? Die Kitche, die dde ero gen geltren ihtem Sprichnent!
Dorigteit mit allen Airein ſtünt wagtSonme zu verbohnen Die intge Antoert an 9
fur ane dwealolen ein— schlab mit einer De
hungnlaſſen will herau—aus der irche

ſozisMemotrafticho Jeiher ollsboie
gleſch einen gangleitiſen Wohlarintel aufwolllte damit botumentieren dah er en din
ſei. Wir muſfen es dem Organ eines n—

ſprechen, lich iber de ürbelereind che Tätigten 9—
denn herr gFranken und lehne So

ihre Kontordatspol init bemielen, daß die Sozialaicn
Helfer der Airche ſind. denn ſie ſtellen ihr a teng
zur Rertllgung Dort, wo die Rommumſten regteten J
Kirche keinen Pfennig Stautannterſtüßung
wußlten UArbelter heißt es:

Auch nach dem Verbot des Verbandes guen

Artite
und
Arche

2 mporden hon
htaufen?
nnit demEtbeinige
n vot m
yprtrauche

Fü�r D

Sae JdDenter ichetd —D J In Heortr HaDODDooooodoaooe.— n.do Juon vb 3.bſ kultunla ITT Je—Morgen ebinieg. den 8 Mal, motgens Uhr im Sure Airchen. Srganijationen und Wemeinden 95 en wasJ
gergarten“ grohe Kenferenz des US Torgau. Ulle geladenen werft aus den Wohnungen die ſaſchiſtſche 9 unpe
Funltionäre ſowie Parteimitglieder haben reſtlos zu erlcheintn. ſtelllt hen Rlaſſenkampf! undng 1229Reſerent der Beſirloleitung 8— Echo“. J vert

die tole Einhellsfront marſchierie am 1.
Aus den ſampflundgebungen der Arbetllerſchaft Mitteldentſch— ch chands 5* Mei greifen hoch einige heraus, die unter Bewes Geſ loſſeuer Aufmarf in vchtuplu

ſtellen daß die reroluuionate Einben ront ſich auch im Bezir! Uni.Schtaplau. Ju der Kampfdemonftration
Halle-Merfeburg im Vormarſch befindei. ſich die Arbeiterſchaft aus Stebten Eſperſtedtung eeenee

leu ngeninden Es beteiligten ſich an dem Unkampfdemonſtratlon unter Jührung des h
tolen Einheilskomitees bend L Nat, die im Sugergaten Schrtapluu 2

J war überfüllt Die Mansfelber Rebellen“ wirkten uit J
Id or Jjau)in Schildau (Uuv JTorgaun) war ein rotes Einhelts—komitee geh ldet das;zur Vaitundeebi ing aufgerufen ae Schon

2*

1 49 6 1 39 n muonegog 444 J Jbeiter und Arbeiter nnen teinahmen ODie 1 nonſtralto am Veann
rgen

über 9 in *n d

Nen d— 64 eo, n D 14Oten 1 u J mit t, waor J nt dunno J aue 9 Je uaue ient—de 33 iſche Arbeiter nah�
ebenfalls überfüllt

die

Soz zaten angegliedert hatte. die ſich
Turner fühlen. Die flaſſenbewußlen Sport—

n der Kundgebung, die vom roten Einhelis—

der Arbeltertklaſſe Auch ſfoziald
daran tell. Die Abendreranſtaltung war

Um gleichen Ta�ge machte hie Deutſche
5Un Grn22—
ler beteiligten ic aber
lomilete einberufen war
Am Nachmittag des 1

men
g 1Tutnerſan

Solidaritaislpiel der Handb—8

J— angehl

Mal ſand ein

dauſp 8 er von Schilbau, 2 Ulte noch d enn Unmnm ang ſoren

gegneine NoteSporte Mannſchaft aus Ellenburg
ktertin 9gemen ſam mit den ſommunfſten in finlnen

9*8 Je oe ho n do do— Q munoe ronſegen aut Un chiage der bourgeone den Rampf jren.

A.n. Wildſchittz ZJaſchismus heißt Lohn- Unterſtützungs
und Rententnv bedente Terror undungeheure Unterdzüctung derwerkiätigen Maſf Die Formen 9ege ut ſind vzne
ſchaften ſtehen auf derſelbenSimie. In Jg irbe t 9J 5.
ſchüß unterhält derAonſumerein Hohenmölſen Verlun
ſtelle mit dem Banzen Naaſch
Je dieſer Veertaufs ſtelle ſpielt ſich augendbllicklich ein Vorfall ab

5 S—S5 chimnune in ſeiner ganzen Racktheit donltelt En
Berufstentner, bher eine monatliche Rente in Höhe von ngeſahr
72 Mart erhält, iſt Mitglied des Ko�nſlunwereins Hohenmölſen—
eudern unb deckt ſeinen Warenbedarſf in obengenannter Ver—
kaufsſtelle Er hat von leiner Rente eine ſechsköpfige 2*— zu er—n htenm Eees iſt zu verſt ehen. wenn der Rentner ge zwungen war,

auf nrel

kärglichen Rente

dit zu entnehmen und daß er dieſen bei der

e nicht gleich wieder abrragen fonnte Jeßt tratUnglau�bliche ein; der Bonze Maaſch beſchlagn ahme am 1 Fe—
bruar die Renten Stammtarte des Rentners Etr elbſt ging dann
wiit derſelben zur Poſtſtelle undbeſchlagnahmte die Rente dis heute
lußer 11 Ma�rk Miele zieht dieſer Bonze die ne mte Rente ein3 ſetzte ſomit die ganze Familie in eine in Rol—
lage PVie 79 konnte ſich nicht einmal- FeuerungM 421 wußte Rat: Er pertaufte an die Familie denBrikentfüSgMart Ab Wert bettäm der Tagespreisf

Waren
das

weheure
kaufen
Zentner
r Britenpro Jeniner —nQ Mort. Obendrein empfiehlt der Bonze Maalch

der Jamilie Kartoffeln Fett und Gurte auch dei friü�che Wurſt

nicht ſo nahrhaft als vüchſenwurſt Brot und Brtötchen eien Ar—
tilel die die Jamilie nicht unbedingt benstDer Vorfall heweiſt daß es im cnnen JZialien und Pollen
nich ſchlimmer ſein kann Maaltch ſſt einer der übelſten Ruß—
landheter Nicht genung ſichreit er über Stalinſche Diktatur Er keibft
aber maßt ſich Rechte an, die in einem prolelariſchen Siant wie

Rußland nicht zulaäfſig ſind Dort erhält jeder Inrallde eine aus
reichende Rente

Arbelter, Invaliden KRentner dieſer Borfall zeigt, was die So—
zialfaſchiften mit euch dorhaben

ueibentelsZe itæ
Jugend verwirklicht tole Einheilsftonl

Gugenbtorreſponden
Zeit Die)

gat theitsdienftt JIlich17ung niit der LTagesordnung Arhe tenttellert Irdhter Anſtrengung ber dien die Nagtrebner Suleng und Denten dieJugend ur die Arbellisdienſtpflicht zu be—
ur Aber ſie tonnten den Jugendlichen teinen Uusweg aus
tehigen Lage zeigen Mit Dgen perſuchte Shulenburg

Nazilugend veranſtaltete eine öffentliche gugenboer

„Linke“ 50 ulfa chiſten als Jeinde der

belannt

7 J
Hafentonge
hen und in

72

trupoe der inder muß ein beſonberes Lob ausgeſpoee

Die Anſprache in der Abendoeranſtaltung fand ümDie Gelangaabieuung des Jentralvereins
erſtmalig ein Platzlingen durch. Dieſe Beranſtaltung mi

„Jralu

als gelungen bezgeichnet werden. Dies dewies das ſletl Chorale
der Einwohner

ildet ildie Maffen marichieten mil der
Aunnegbunrag. Die revolutionäre Arbeiterſchaſt

Kampftag des 1 Mal mit einem Auclug in dem nahn
enauttuen und Kundgebung a7 dem MarktplannjAusfuü�hrungen des Referenten auf der Kundgebungngeiſterung auſgenommen. Nach 8 ratlon fan
anſtalltung im Garten ſtatt Die in zwen Uolalen
Abendvermnftaltungen wieſen ebenſall— ſtarte
Grotzen Beifall ſanden die Kongrtug des Genoffä
t derMärlſche auf einer 22 444 d

VoDrou JUu zjuttugeti.

lber die Sowſetunton um die
fördern.

Unter ſtürmiſcher Begeiſterung derſproch die ugendaenoin Jrude hl
dien

iwelenden Sud und

her zufahren,

wasdi� Aibeindi epſipfih in VWirklichkeit iſt, daßnt
deren Zweck verfolat, als die Jugend militäriſch u drue
ls Vortrupp gegen die Sowjetunion zu gebrar chen 9—
weg kannen nut die Aommuniften zeigen. die Sonen
leuchie:ender Bereel datiier Ver halli rote Einhe vnt inS
und aurf der Etempeiftell� unter Führung des T
Jugendrerbandes
Als zweiter Distuſfionsſehner ſprach Trinfauf d

die ſchäbliche- Rolle det Noz� J zer ſd e
auf deim Handeetiel ſtand dah n Diskufſig
die Redezeit auf eine Vſertelftn de beſchrann Fru
wort warf Sqhutfenburg mit Ddioten „politijchet J
keit“ ulw um ſich

Ale er einen Jugendlichen aus der Verſamm bungwurde die tole Eirhe isfront prattſch berwieklictgendlichen mit dem Geſang der Internationale 55
deruehen. ſo dan Schulenburg ſein Schußwer! vot ie
Wänden hallen mußhle.

Tereſe Alired Jaber lol
A.A. Naumburg. Die Arbelterſchafthat einen en

tämpfer verloren Genefſe Alired Faber int geſte
mit ſeiner Familie in einer dumpfen und feuchten

ſen und hat noch bis zulehtalle7 guunge

O

krele DJ

J 5*9bekommen Trotz ſchwerſter Ertrankunglehnten? 3Kuraufenthalt nit der Begründung ab 99—handen ſei. Das Wohlfahrieamt griff 3— zn niht
ſeine Frau ſchwer krank darniederlag Der iottrante]

Faber mußte den Weg zurn Krankenhaus noch u5
Die Naumburger Arbeiterſchafſt wird den Kamp9

taliſtiſche Geſellſchafisordnung und ihre Lataien mit ben
wenerftühr

LCetete Auræerrreld

Ttzeiſen Es brennt Inhnn den RechnuMal war im Wohnhaus des Gutebeſiters J
Gladis Feune: ausgebrochen Die Lcharhellten wa
Is ſarten Sualnt ad vegen Waffermapgel ſehr
herbeigeellten Wehren gelang es nach einigen Stunzuj ſeinen Serd zu deſchränten Die b.—
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Hangerauf Neufandland

Ausgehungerte Arbeitsſose belagerten das Patlamentsgebsude, um hre Forderungen durehzuseteren. De—
kremletmiſnister, der die forderungen der hungernden beüsk ablehnte, vurde on den Anbelislosen, die
das Gebsude stürmten, dureh die Stadt geprügelt

J
t

dir 2o. oi uνν,

J

5 J n J— 1 24

Hemburgs teyolutionste Seeleute und Hafenarbeiter rösten �um Einheitskongress der Wassertransport-
arbeiter der Weſt

Mariſonetten der ſopanischen Kriegsverbrecher
flaffen und Kegierungsbeamte der von Japoan eingeseteten mandschurischen Strohmänner- Regierungq

—S

Um ale freilassung Jom
Die ba jährige Mutter Mooneys de oneh
freitlassung ihres Sohnes, der aune eg
jn den Kerkern der Dollarimperiann
Erst in diesen Tagen wurde To Moren
von der Reglerung abgelehn

urge
listi

riset

jl rise

lad
5 n ttert

SPD

dortve

der

ist de

w

7 tätif
J denr

Ma enault
oboaberirke
hetoehutre—

Litonowentlarytadie Kriegsvett
Genosse Lituinog, der Volkskomm ssot de
während seiner Abrüstungstede in Genf

Genosse Wolter webe das
Hellberstädter Nazi-Oberfallis aun oo]
Mordpest durcn Kopiechusse nler gestrer
auf beiden Augen erblindet



lookurs cnhEn
rionalrsp onr

Jmit iller erlolgte e
pliere le frevillige Auf—

1923 durekh che KReiehsbanner—
Ach r Linie De deutsche

eeits, dab Hitlers Deme
wehr ausreichen verden,

Alen Parasen und Bettel—
Proleten als Kapitalschutz

25 men. Andererseits fürechtet
tng nt dab sieh die Schulſo—

ſe mit leeren Redensarten

gen den Faschismus ab—
ZBestreben der Bourgeoisie

zu konzentrieren, von aller Sehpop scehlpe nourrasah
en zu stubern und die Gillige Arbeltskeäfte für den Kapitalismus dos
Kräfte dem Staate „nutz- Wired der Hationaleporietein“ lefern

ue durgeoisie erstrebt niehnt
—7— eineVerstaatlicehung

hertororgoanisationen, tusammen—

len Nationalsportrerein“, Kasernen—
aationalistische Gehirnverkleisterung und
ird der Mationalsportrerein“ sein,
de Mihtärs der Bourgeoisie wünschen

7czeons

Au

e na 2Moonen gr ldte Ehrhardt-Höltermann und Co
omoddsten j
ven de an Severings gegen den
iste gehn len Faschismus und gegen
donene ben jst ein viehtiges Kernstüeck zur

htung dieser Pläne
die mehr und mehr Kurs aimmt

kriegsverbrechen, um durch einen
ler bisherigen „Politik mit anderen
en, braueckt die werktütige

dLand als begeistertes“
ii cht umsonst haben sich in den

mnpe

gayn—22 als in.
che ad Aatitührer vahre Wettbewerbe oeonooonnooneung ihrer Heldentaten vom Welt— 55344 1023

Der „Nationalsportrerein“ vird die Tte-
dition Ehrhardts übernehmen, zumal dieser
Kappist houte in der öröning —Groener-
Front steht

vird mit zu den vwiehtigsten Kriegs—
ehen Bourgeoisie zählen. Um so be—
mpf gegen alle laschistischen Elemente,

er oftfen diesen „Nationalsportverein“

ferk Deutschlands verden die
IIII Zourgeoisiſe beantvorten mit
Massenulgebot in allen Betrieben, Stempelstellen und J
ohuberirten rur Scnaiiung cines roten
betschutres. an dem sieh der
aleind Zahne ausbeiben Genderal Sohleeoher,

Groeéners rechte Hand. kEr hat

Hillers Einverständnis für den

„chleichernden faschismus

r 95Ve
nmiss ent
in Geng Der „führer“, eine villige figut

der kapitalistischen Ausbeuter, Voungq
politſker und K—legsvorbroenor

Ffelsenecdker vwählteée
kommunietisch!

So antworteten die

Arbetéerr auf dlie

9 Allòè— preubische Klassenjustiz,
Soe o die die laschistischen

Mordbandeniünrer iauien

läht aund Arbeéller ein—

kerkert, die in Notuehr
handeln

Unséere angeklagten féel—
zeneeke hemetoden
Sturmbereit!
Irote alleden
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ben der sorialistischen Ge-— gesellschaftlichen und staatlichen Funklonen, im Büro und in
1 J J JI 1die Fraudem Manns vollkom- den Amtern, in den leitenden Stellen der Fabriken ganzer ln—

men gleiehgestellt, De Gesetze und die Praxis des dustrien, Truste und Syndikate, in den Staals- und Regierungs—

Lebens kennen keine Unterschiede zwischen Mann und Frau in äümtern; überall steht die Frau gleichbereehtigt neben dem

der Produktion. die ja die Basis des Gesellschaftslebens bildet. Mann, mit den gleichen Plliehten und den gleichen Rechten. In
JI

Arbeit, in allen Berufen und allen industriezweigen, aut der gemeinsamen Produktion gilt als oberster Grundsatz: Für
gden Schulen und in der vissenschaltlichen Forschung. in den gleiehe Arbeit gleichen Lohn“

dange Vsbeklin ſZentralasien),
befreit von mittelalterlicher Tyrannei und
nationaler Unterdrückung Die Filotin

Der frau ist jede Berufsmögliehkeſt e—
schlossen im Gesundhelits- und GBildunge
wWesen (Arzte, Lehrer usw) st die Zahl de

Die Wissenscehaftlertig tötigen frauen bereits gröher als die d
ßorschungsarbeit im polargebiet Mönner



Die ote Direktornn
lm Jahre ſoot todlierten
29 ooo Arbeterlanen in
den daeeehulen und ech
mischen Lohronstalten de—
Sowſetunion Des sind
47 ozent aller Sohdler
dieser nstitute

*8

Ausgaben für Nuttéer—
schaftsversſcherong

Veorsckerte

m Johr
jn Rubeln

England 02
Tschechoslowake 14a

Norwegen 14
Ungarn 152
Deutschland 1594

Sowetunton 6.80

eugen oin neues Gescenloent

All� Arbeliten und Funktionen der fFamilien—
wirtschalt Kochen, Waschen. Mahen.,

Fieken usnn. die auf den Schulltern de—r
Frau lagen und sie als Sklavin ans llaus
lesselten, werden immer mehr von beson
deren Anstalten der ganzten Geselleschaft
übernommen, woduren die rau ebenso wie

der Mann, belreit von der Haussklaverei,

Anteill am öflentlichen Gesellschaftsleben im
vrollen Umfange gehmen kann

J

Die Sehvwangerschaltstürsorge
der Sowſetunion besteht

aj in ltreier Wahl rvisechen Fruchtaus

tragungoderruchtenatfernung:

bj bei Austragune der Fruckht in einem Ur—
laub von b Wochen vor und 8 Wochen
nach der Geburt, bei Weiterzahlang des
rollen Lohnes für Arbeiterinnen;, von

6 Wochen vor und 6G Wochen Urlaub
nach der Geburt lür Angestellte und

Bäuerinnen, bei Weilterzahlung des vollen
Lohnes;

eh in Gevührung von Stillpramien für
die Dauer von � Monaten in Höhe von

36 72 kRubel;

dj in Geuhrung von Säuglingsaus—
stevernin Höhe von 16 90 hnabel.

Jede Entbindune kostet der Versicherung
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kosten lür Sanatorien- oder Entbindangs—
heimbehandlung, durehschnittlieh 225 Rubel
t 450 M

Damit ist aber die Fürsorge für Mutter und
Kind nieht beendet lerher gehören vor
allen noech Kinderkrippen, Kincderheime.,
Kindergürten und Kindersanatorien,

kKein kaplialistisches Land hat
in bezenug aul Erhaltung Ver
pllegune und Entvieklung eu
enem lreilen selbsthevwubiten
Menschentum auch gur im ent—

lerntesten solehe Leistungen
aufeuveisen vie ae Sovjſelt—
union.

Aus Die Sovjetunon

von Hermann Remmele

Verlag Carl loym Nackt lamburg Berlin]

Wir schützeen
den Sozialismus!
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eltunion s. Dehnbarkeit 9 ühbler Menseh ufeng
t Stadt in China; l2 veibl Name; 13 Langenmall
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fonsmonat
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ſKenderrous dertr Krelegsprtovrokatéure
Filsudski, der polnische Galgen-Marschall, begrüht den
rumanischen Ministerprösſdenten Jorga. Pilsudskinhat
seinen agyptischen Urſaub überreschend abgebrochen,
um an eſhet Bukarester Konferent des polnſschen und lnks
mdnlscheon GSenereſstabes telſeunehnen, An dieser Kriogsvorbereltungen in ODünesmark!
konferene beteiligten sieh auenh frag Der König ünspizſert die dänisechen
zösisehe Generalstäble— Waffen- ünd Munltonsfobhrlnen Salne

Minister sind Soris!—
demokraten, selfbstrer

standlien ebentalls par—

fliatigsehen Voſksbeotrügergie die übrigen Gröhen Ullder internationale. L
Die Kriegsvorbereitungen ebenDanemarks sind deskalthb beiter
zymptomauiseh,weitDene- —5* itbel
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êôç„ front von besondeorer otra; J
h tegischer Bedeutung ist Seit Sonnat

j rges ae Dänemarkbeherrscht. jenfelſer S
heben Deutsehieand, eunGeh

13 den Za�gang zotoOost—
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Die französische imperielt
mentiert ihre kriedeénsieb
marken. Gerade diese ke

Criegsvorbereſtungenoat 9
lintshanadlze frieden iin
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